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Ausschuß des Deutschen Sandelstags .
H . (Schluß) .

^ Berlkn, 17. März . Am gestrigen zweiten Verhandlungstage
bildete die Gerstenzollordnung den ersten Gegenstand der Tagesord¬
nung . Generalsekretär 35i . Soptbeer berichtete über die verschiedenen
Beschwerden, die über die geltenden Bestimmungen erhoben seien
und über die darüber in der Zollkommission des Deutschen Handels -
tagr gepflogenen Verhandlungen . In erster Linie sprach fich der
Ausschuß dahin aus , daß zur Verhütung der Verwendung zum nied¬
rigere« Zollsatz verzollter Gerste zu Brauzwecken die durch Strafvor¬
schriften gesicherten Bestimmungen genügen sollten, nach denen eine
solche Verwendung verboten ist und jeder , der zum niedrigsten Zoll¬
satz verzollte, nicht kenntlich gemachte Gerste veräußert , dem Erwer¬
ber ausdrücklich von der Verzollung nach dem niedrigeren Zollsatz
Kenntnis zu geben hat . In zweiter Linie erhob der Ausschuß fol¬
gende Forderungen : 1. Das Hektolitergewicht ist in handelsüblicher
Weife festzustellen ; insbesondere ist für das Reinigen der Gersten¬
proben vor dieser Feststellung nicht eine Reinigungsvorrichtung der
gegenwärtig vorgeschriebenen Art zu benutzen und ist die Feststellung
mit dem Getreideprober zu 20 I oder doch zu 11 (nicht V* 1) vorzu¬
nehmen. 2. Für den Nachweis, daß Gerste zur Malzbereitung un¬
geeignet ist, sollen außer der Kaiserlichen Technischen Prüfungsstelle
in Berlin auch andere wissenschaftliche Anstalten und beeidigte Sach¬
verständige zugelassen werden . S . Soweit Gerste zur Malzbereitung
unbrauchbar zu machen oder zu kennzeichnen ist . soll die Wahl zwischen
den beiden Maßregeln dem Zollpflichtigen erhalten bleiben .

Ein« beim Deutschen Handelstag hergestellte Denkschrift über die
im Reichsamt des Innern verfaßte Ausarbeitung über die
Gestaltung der deutschen Ausfuhr im Jahre 1908 und die Wirkung
unserer neuen Handelsverträge wurde dem Ausschuß vom Assistenten
Dr . Horney im Entwurf unterbreitet . Der Ausschuß stimmte dem
Entwurf zu und beschloß , daß die Denkschrift der Reichsverwaltung
und den Mitgliedern des Deutschen Handelstags zugestellt werde .

Zur Frage der Vollstreckung deutscher Urteile und Schiedssprüche
i« Ausland und umgekehrt gab der Ausschuß auf Befürwortung des
Herrn Prof . Dr . Apt (Berlin ) die folgende Erklärung ab :

1. Der Ausschuß des Deutschen Handelstages hält eine einheitliche
Regelung der Vollstreckung von Schiedssprüchen im internationalen
Verkehr für wünschenswert , insbesondere nach der Richtung hin , daß
eine Vereinfachung der Vollstreckungsvoraussetzungen eintritt . Es
ist anzustreben, daß rechtskräftige Schiedssprücheohne materielle Nach¬
prüfung vollstreckt werden und daß die Vollstreckbarkeitserklärung im
Beschlußverfahren erfolgt , ohne daß es der Erhebung einer neuen
Klage bedarf . 2. Der Ausschuß des Deutschen Handelstags hält es
nicht im Interesse von Handel und Industrie liegend , daß aufgrund
des § 328 Nr . 5 C.P .O. ausländische Staaten aufgrund einseitigen
Rechtsaktes Verbürgung der Gegenseitigkeit herbeiführen können, da¬
gegen hält er es für wünschenswert, daß — jedoch nur aufgrund von
Verträgen — eine Vereinheitlichung der Urteilsvollstreckung unter
solchen Staaten angestrebt wird , deren Gesetzgebung , gerichtliche Ein¬
richtungen und Rechtspflege die nötigen Bürgschaften bieten . Vor
Abschluß derartiger Verträge ist den Handelsvertretungen Gelegen¬
heit zur gutachtlichen Aeutzerung zu geben.

Herr Geh . Kommerzienrat Schultz « (Oldenburg ) trug Beschwer¬
den darüber vor , daß die Submissionsbedingungen vielfach Vorschrif¬
ten enthielten , die ganz unzweckmäßig seien und in dem geforderten
Umfang oft gar nicht von den Lieferanten eingehalten werden
könnten. Der Ausschuß beschloß , daß die Behörden unter Mitteilung
von Beispielen solcher Bedingungen auf diesen Mißstand aufmerksam
gemacht und um Abhilfe ersucht werden . — Ein Antrag , die Frist ,
nach deren Ablauf die Ansprüche gegen einen Gesellschafter aus Ver¬
bindlichkeiten der Gesellschaft in fünf Jahren verjähren , wurde vom
Ausschuß abgelehnt , nachdem der Berichterstatter , Herr Kommerzien -

Mit verkiegeüen Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

43 Fort etzung. ) Nachdruck verbot « .
12 . Kapitel .

Mrs . Boulder hatte sich , die brennende Kerze in der Hand ,
in die Kajüte des Kapitäns beheben . Schon als sie eintrat ,
klang ihr die geängstigte Stimme Mabels entgegen :

„Warum ist alles so finster auf einmal ? "

Die Witwe befestigte die Kerze im Hänger und wandte sich
hastig dem Bette zu .

„Mabel, " sagte sie, „Sie sprachen heute so eigentümlich —
und um die „Wisconsin " herum , glaube ich, find Schiffe —"

»Schiffe ? "
Wie elektrisiert sprang Mabel aus dem Bette .
„Schiffe , japanische Schiffe ? !"

„Mabel ! Was tun Sie ! Mabel ! !"

Das Mädchen hatte hastig einen Uniformrock des Kapitäns
ergriffen und ihn angezogen . Er bedeckte sie von Kopf bis zu
den Füßen , und schlotterte um ihre Gestalt herum .

Sie zog das Kleidungsstück fest um fich . Doch als sie fich
jetzt der Tür zuwenden wollte , schwankte sie und wäre umge¬
sunken, hätte Mrs . Boulder sie nicht in ihren Armen aufge¬
fangen .

„Mabel ! — Sie werden sich Men !"

Aber das Mädchen umklammerte krampfhaft mit ihren
beiden Händen den Arm der Frau .

„Mistreß Boulder ! Es ist die höchste Zeit —“
Ein Ruck! Die Maschinen hatten gestoppt . Mabel schrie

auf.
Und als die Witwe immer noch zögerte , da wollte fich die

schwankende Gestalt allein auf den Weg machen . Jetzt zögerte
auch Mrs . Boulder nicht länger . Instinktiv ahnte sie , daß sie
hier nachgeben müsse ; daß es sich um mehr als eine Fieberphan -
tafie handele . Alles , was Mabel vorher gesprochen , im Fieber

rat Schüller (Bayreuth ) , die Ablehnung empfohlen hatte . Ein An¬
trag , die Mindestfrist für Aufgebote von 6 Wochen allgemein oder
wenigstens im Handelsverkehr auf 3 Monate zu verlängern , soll der
Reichsverwaltung für den Fall einer Aenderung der Zivilprozeßord¬
nung als Material überreicht werden.

Herr Geh , Kommerzienrat Vogel (Ehemnitz) berichtete über eine
für die Textilindustrie getroffene Vereinbarung über das Verhalten
der Lieferer und Abnehmer im Falle von Ausständen , Aussperrungen
und Betriebsstörungen infolge höherer Gewalt und befürwortete . , daß
der Deutsche Handelstag für die Durchführung dieser Vereinbarung
eintrete . Es ergab sich jedoch, daß zwischen den anwesenden Ver¬
tretern der Textilindustrie Meinungsverschiedenheiten obwalteten ,
und es wurde daher bis auf weiteres von einer Stellungnahme abge¬
sehen . Vielmehr soll in Erwägung gezogen werden , eine weitere Be¬
arbeitung der Angelegenheit durch den Deutschen Handelstag vor¬
zunehmen. falls dies von den Beteiligten gewünscht werde .

Eine Anregung des Herrn Dr . Heinrich Pudor (Leipzig-Stötte¬
ritz) , daß der Deutsche Handelstag sich in der von ihm gebildeten Kom¬
mission zur Herausgabe des deutschen Materialbuches vertreten lasie,
wurde abgelehnt , nachdem der Berichterstatter , Herr Kommerzienrat
Canthal (Hanau ) , sich in ungünstiger Weise über die Bestrebungen des
Genannten ausgesprochen hatte .

Für die am 13. und 14. April stattfindende Vollversammlung
wurde folgende Tagesordnung festgesetzt: Reichsversicherungsordnung ,
Aenderung der Gewerbeordnung, Hausarbeit , Auskunftsstelle für den
Außenhandel , Fernsprechgebühren. Am Abend des 14 . April wird
eine besondere Versammlung veranstaltet werden, in der der Staats¬
sekretär des Reichs-Kolonialamts , Herr Dernburg , über Baumwoll -
fragen sprechen wird .

Dem am ersten Verhandlungstage des Ausschuffes gefaßten Be¬
schlüsse über den Entwurf eines Stellenvermittlergesetzes wurde auf
Vorschlag einer dafür eingesetzten Redaktionskommission die folgende
Fassung gegeben :

1. Der Inhalt des Entwurfs eines Stellenvermittelungsgesetzes ist
zu begrüßen , soweit er sich auf die Unterdrückung von Auswüchsen im
Stellenvermittelungswesen .erstreckt.

2. Dagegen muß der Einführung des Bedürfnisnachweises mit
allem Nachdruck entgegengetreten werden und ganz besonders der im
GesetzentwurfvorgeschriebenenVereinung des Bedürfnisses überall da ,
wo für den Ort oder den wirtschaftlichen Bezirk ein öffentlicher , ge¬
meinnütziger Arbeitsnachweis in ausreichendem Umfang besteht, weil
dadurch in absehbarer Zeit eine Monopolstellung der öffentlichen
Arbeitsnachweise herbeigeführt wird .

Es ist unmöglich, ein Gewerbe zu monopolisieren wie das des
Stellenvermittlers , bei dem dieser — wie das in der Begründung des
Gesetzentwurfes sehr richtig angeführt ist — die ihm innewohnende
Fähigkeit zum Individualisieren besonders betätigen und ausbilden
muß. Oeffentliche Arbeitsnachweise können schon deshalb nicht
individualisieren , weil sie sich dadurch dem Anschein der Parteilichkeit
aussetzen . Sie werden also schematisieren müssen und deshalb keinen
der beiden an der Stellenvermittelung interessierten Teile befriedigen
können.

Vor allem aber ist das Monopol im Stellenvermittelungsgewerbe
deshalb bedenklich und gefährlich, weil es den Arbeitgeber zwingt , sich
seine Arbeiter nur von einer einzigen Stelle Nachweisen zu lassen.
Dadurch wird es den Gewerkschaften erleichtert , einem Arbeitgeber
ohne weiteres Aufsehen den Arbeiterbezug ganz zu unterbinden und
ihn so sich gänzlich zu unterwerfen . Das Stellenvermittelungsmonopol
würde also zu einer Verletzung der dem Staate und der Gemeinde ob¬
liegenden Neutralität im Kampfe zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer führen,

3. Di« Bestimmung des § 12, welche die Landeszentralbehörden
berechtigt, außer der Anwendung der §§ 4 und 5 auf die nicht gewerbs¬
mäßigen Arbeitsnachweise, auch weitere Bestimmungen über den Um-

und bei Bewußtsein , kam ihr im Nu ins Gedächtnis zurück. Sie
hatte dies alles einen Moment vergessen gehabt , dies und —
die Schiffe draußen und nur an die Kranke gedacht . Jetzt , in
der Erinnerung an die verschiedenen Vorfälle , gab sie ihren
Widerstand auf und faßte das Mädchen um die Hüften .

„Kommen Sie , Mabel !"
Mit der freien Hand ergriff sie die brennende Kerze .
Und nun ging es vorsichtig der Tür zu.
„Schnell !" murmelte Mabel , „noch schneller !"

In derselbe ^ Sekunde fingen die Scheinwerfer von hüben
und drüben zu spielen an . -

*

Der Kapitän und die Offiziere wichen erschreckt zurück , als
das sonderbare Paar die durch die Scheinwerfer grell erleuch¬
tete Treppe hinaufhastete . Oben angelangt , klammerte Mabel
sich an der Reling fest und blickte, keines Wortes mächtig und
mit Augen , die aus ihren Höhlen zu treten drohten , im Kreise
um sich herum . Den Uniformrock des Kapitäns hatte sie los¬
gelassen , jetzt flatterten die Rockschöße im Winde und ließen
ihre nackten Füße und einen schmalen Streifen ihres weißen
Unterkleides zum Dorschein kommen.

Eine beklemmende Pause entstand . Jeder wartete auf den
andern ; auf das erlösende Wort . Und schließlich war es der
Kapitän , der den Bann brach.

„Mabel , was bedeutet das ?"

Seine Stimme klang hart , er hatte die Augenbrauen fest
zusammengezogen . Und als die Gefragte nicht antwortete ,
wandte er sich an ihre Begleiterin :

„Was soll das , Eveline ? Was geht hier vor ? "

„Sie wollte hinauf ! Sie hat vorher schon so eigentümlich
gesprochen — im Fieber und auch — bei Bewußtsein — von er¬
füllten Pflichten , und von — von Schlechtigkeit — und —
Verrat —“

Sie brach kurz ab . Unwillkürlich war jeder einen Schritt
zurückgetreten . Jeder Blutstropfen schien aus Kapitän Grants

fang , die Befugnisse und Verpflichtungen, sowie über den Betrieb
dieser Nachweise zu erlassen , sollte , soweit es sich um solche „weiteren
Bestimmungen " handelt , beschränkt werden auf das Recht der Landes -
behörden , nichtgewerbsmäßige Nachweise darauf zu kontrollieren , ob
sie Verstöße gegen bestehende Eesetzbestimmungen begehen. Weiter¬
gehende Rechte der Zentralbehörden , besonders wenn sie nicht im ein¬
zelnen im Gesetze genannt sind, können leicht zur Willkür führen und
so nur verbitternd auf das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einwirken.

Die Arbeitgeber -Arbeitsnachweise müssen bei der oben geschildert
ten Gefahr , die dem Arbeitgeber durch das Stellenvermittelungs¬
monopol droht , unter allen Umständen erhalten bleiben , und es muß
energisch Einspruch dagegen erhoben werden, daß sie der Willkür be¬
hördlicher Anordnung ausgesetzt werden, ohne daß dies durch den
Nachweis irgendwie erheblicher Mißstände gerechtfertigt ist.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

Etatberatung .
— Berlin , 18. März . Die heutige letzte Reichstagssitzung vor

den Osterferien gab noch Gelegenheit zu heftigsten persönliche« Zw
sammenstößen. Ueber den ersten
Zusammenstoß der Linken mit dem Abgeordneten

von Oldenburg
haben wir schon berichtet. Er entstand, als die Abgg. Müller -Mei -
ningen , Haußmann und Roske ihre Befriedigung darüber ausgedrück
hatten , daß v . Oldenburgs Angriff auf den bayerischen Militär¬
bevollmächtigten v . Gebsattel von letzterem als eine Entgleisung uni
Geschmacksverirrung abgetan wurde und v. Oldenburg nun unter
furchtbarem Lärm der Linken erklärt«, die Kritik der drei Herren
könne ihn nur heiter stimmen, da diese in Personensachen einen Ehren -
standpunkt überhaupt nicht hätten .

Trotz des stürmischen Protestes der Linken gegen ein solches per¬
sönliches Vorgehen hequemte sich der Vizepräsident Dr . Spahn vom
Zentrum noch lange nicht dazu, den Vertreter der befreundeten Rech¬
ten zur Ordnung zu rufen.

Abg . Haußmann erwiderte Herrn v . Oldenburg mit großer Schärfe
und meinte u . a . , der Kampf, der hier von Herrn v . Oldenburg in so
gehässiger Weise geführt werde, werde erst aufhören , wenn Herr v.
Oldenburg als Abgeordneter erledigt sei und damit aufhöre , seine
eigene Partei fortgesetzt zu kompromittieren.

Die Abgg . Mugdan und Ledebour verlangten in Aeußerungen
zur Geschäftsordnung, daß der Abg. v . Oldenburg zur Ordnung ge¬
rufen würde . Auch der Abg. Paasche (ntl .) bedauerte es , daß Herr
v. Oldenburg nicht zur Ordnung gerufen sei. Jetzt erst verstand sich
Vizepräsident Spahn dazu, den Herrn v. Oldenburg zur Ordnung zu
rufen.

Damit schließt diese Szene.
Weitere Etatsberatung .

Auf Beschwerden des Abg. Böhle (Soz.) protestiert Kriegsmini¬
ster von Aeeringen dagegen, daß Militörveamte in irgend einer Weife
durch Mißbrauch ihrer Dienstgewalt ihre Arbeiter zu einer Erklärung
zwängen , mit der die Arbeiter nicht einverstanden seien. Er be¬
streitet , daß das vorkomme .

Es folgt der Mariner tat .
Abg. S e v e r i n g (Soz.) protestiert scharf dagegen, daß die Ma¬

rine -Verwaltung Arbeiter -Entlassungen mit der Motivierung vor¬
nehme , der Reichstag hebe ihr nicht die genügenden Mittel be¬
willigt .

Staatssekretär von Tirpitz erinnert daran , daß er schon bei
der zweiten Lesung mitgeteilt habe, Arbeiter -Entlassungen seien bis
zu einem gewissen Grade notwendig, weil die Verwaltung im all -

Eesicht gewichen , in dem grellen Licht blickten seine Züge wie
eine Totenmaske .

„Mabel !" «
' ■

Keine Antwort .
„Wissen Sie etwas hievon !" Grant deutete mit dem Fin¬

ger in die Runde .
Das Mädchen an der Reeling nickte . Im nächsten Moment

erfolgte eine Szene , die jedem der Anwesenden bis an das
Ende ihres Lebens im Gedächtnis haften bleiben sollte . Mabel
hatte sich zu Boden geworfen , lang hin , zu Füßen des Kapitäns ,
und dessen Knie umklammert .

„Ich habe die Eeheimorder gelesen ! Ich habe Euch ver¬
raten ! Jci

^
bin Japanerin !"

Mit einem Ruck hatte fich der Kapitän von den umklam¬
mernden Armen befreit . Hörbar schlug der Kopf des Mädchen »
gegen den Boden auf . Die Gruppe auf der Kommandobrücke
schien zu Stein verwandelt . Vergessen war , wo man sich im
Augenblick befand , vergessen die ganze Gegenwart . Aller Augen
waren nur entsetzt auf das Mädchen gerichtet , das da , lang aus -
gestreckt, wie tot , regungslos auf dem Boden lag .

Die Lippen des Kapitäns bewegten fich . Er griff mit de»
rechten Hand nach der Stirn .

„Du — Mabel — eine Verräterin ? Du —"
Aber kein Laut kam über ihre Lippen .
Da sprang George vorwärts ; blaß wie sein Vater , uni

sich zu Mabel niederbeugend , hob er sie empor und bettete ihrer
Kops an seine Schulter . Dann wandte er sich an den Kapitän

„Vater ! — Sie phantasiert ja ! Sie hat sich eine Japa¬
nerin genannt ! — Ich schwöre , Vater , sie phantasiert !"

Mabel hob langsam den Kopf . Dann warf sie leidenschast »
lich ihre Arme um Georges Hals .

„George — Liebling ! —“
Indessen hatte Kapitän Grant einen Beschluß gefaßt .
„Bringt die Kranke zu Bett !" befahl er . „Wir werde «

den Fall untersuchen , wenn — wenn — dies — vorbei ist —'
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* gemeinen bemüht sei , die Staatsbetriebe einzuschränken. — Es knüpfen
; stch hieran noch weitere Auseinandersetzungen zwischen von Tirpttz
^ und Severing .

Eine Debatte entspinnt sich dann erst wieder beim
Xolonialetat .

Abg. Arning (natl .) kritisiert die Zoll -Verordnung für Süd -
westafrika, insbesondere die Nachverzollung.

Abg. Erzberzer (Ztr .) stimmt dem Vorredner zu.
Staatssekretär Dernburg rechtfertigt das Verhalten der Re -

. gierung . — Nach weiterer Debatte wird der Kolonialetat bewilligt .
Ebenso wird bewilligt ohne Debatte der Etat des Reichoeiseu-

, b«h»a« tes , sodann die Etats der Rrichsschnld, des Rechnungssonds,da» allgemeinen Penfionsfonds und des Reichsinvalidenfonds .
Beim Etat der Post - und Telegraphe « » er » « lt » ng

hält
Abg. Z u b « i k (Soz .) seine bereits in der zweiten Lesung ange-

^ kündigten Rede, in welcher er wieder zahlreiche Beschwerden vorbringt .
Im Hause findet er damit keine Beachtung . Als der Redner nach
einiger Zeit erklärt , er komme zum Schlüsse , werden lebhafte Ruseda» Bedauerns laut .

Abg. Scheideman « (Soz .) weist darauf hin , daß sich die
Reichspostverwaltung der Spitzel bediene und fragt an , ob stch die
Reichspostverwaltung dieses Spitzelssystems nicht schäme.

, Staatssekretär K e ä t k e : Ich halte es unter meiner Wurde , dem
i Abgeordneten Schcidemann auf seine Anwürfe zu antworten . (Unruhe
[ linkst *

Abg. Scheideman « (Soz .) : Es ist ein alter Zug, einfach zu
' erwidern : Ich halte es unter meiner Würde , darauf zu antworten .
Ist es nicht ein erbärmliches System, wenn . . . (Vizepräsident Erb¬
prinz zu Hohenlohe : Ich rufe Sie zur Ordnung .) Run . ist es
nicht unerhört , wenn Beamte mir Mitteilungen machen und ste nach¬
her gezwungen werden , an mich zu schreiben und gegen meine Aus¬
sagen, die ich auf ihre Mitteilungen gestützt habe, zu protestieren .Das ist ei« ganz erbärmliches System. (Vizepräsident Erbprinz zu
Hohenlohe : Ich rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung !)

Abg. Scheidemann ruft , indem er das Rednerpult verläßt :
Ich pfeife drauf!

Der Rest des Postetat » wird ohne weitere Debatte erledigt , ebensoder Etat der Reichsdruckerei und der Reichseisenbahn.
Der Rest des Etats , sowie das Etatsgesetz wurden ohne weitere

Debatte erledigt .
In der Kesamtabstimmung über den Etat wird der Etat mit

alle « gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

. Eeschäftsordnuugsdebatte zum Fall Oldenburg .
Alsdann erhält das Wort zur Geschäftsordnung Abg. Dr . Wie «

« er (fortschr . Volksp.) : Nach dem Stenogramm hat die gegen drei
Mitglieder dieses Hauses gerichtete schwerverletzend « Beleidigung des
Abgeordneten v . Oldenburg Beifall auf der rechten Seite gefunden.
Im Interesse des gedeihlichen Zusammenwirkens halte ich es für ge¬boten , an di« konservative Partei di« Frag « zu richten, ob sie die
Aeußerung ihres Mitgliedes Herrn ». Oldenburg billigt .

Abg . v. Rormann (konf .) : Meine Herren ! Ich stehe nicht an ,
! die Anfrage des Abgeordneten Dr . Wiemer meinerseits zu beant¬
worten . Ich stelle zunächst fest, daß wir in den Ausführungen der

. Abgeordneten Müller -Meiningen und Haußmann eine schwere Be-
- leidigung des Abgeordneten Oldenburg gefunden, und daß wir infolge-
>dessen es verstehen, daß Herr v . Oldenburg schwer gereizt war . Wir
. erklären aber außerdem, daß wir den Ordnungsruf des Prästdenten
an den Abgeordneten ». Oldenburg für gerechtfertigt halten . Ich er¬
kläre weiter , daß wir den Ausdruck de» Herr« von Oldenburg , den
Herr Dr . Wiemer hier erwähnt hat , nicht billige« , daß wir aber auch
andererseits di« Ausdrücke mißbillige«, di« die Abgeordneten Müller .
Meiningen und Haußman « gegen den Abgeordneten v . Oldenburg ge-' braucht haben.

Abg. Dr . « i e « e r (fortschr . volksp .) : Ich stelle zunächst fest, daßdie von dem Abg. v. Rormann erwähnten Aeußeruuge« meiner
Fraktionskollegen Müller -Meiningen und Haußmann von dem Präsi¬denten nicht gerügt worden sind , also jedenfalls gegen di« parlamen¬
tarisch« Sitte dieses Hauses nicht verstoße « haben. (Sehr richtig ! links .)Wir nehmen mit Genugtuung davon Kenntnis , daß dir konservattve‘Partei die vom Abgeordneten v. Oldenburg gemachten Aeußerungen
mißbilligt . Der Abg. v. Oldenburg selbst hat diese Aeußerung nicht
zurückgeaomme «. Ich erachte es für selbstverständlich, daß ihm gegen-

>über die gesellschaftliche Form des Verkehrs nicht gewahrt werden
ikan», wie ste sonst unter Kollege« in diesem Hause üblich ist. (Ettir -
!Mischer Brisoll link».)

Abg . v . Oldenburg (kons.) : Auf einen groben Klotz gehört «in
>grober Keil. Wenn dt» Herren Müller -Meiningen und Haußmann
iihre beleidigende» Aeußerungen zurückgenommen hätten , hätte ich es
>« einerseits auch getan. (Beifall rechts, Lachen links .)

Abg. Müller - Meiningen : Der Abg. v . Oldenburg hat mir die
Ehre abgesprochen, Herr o . Rormann hat gesagt, daß Herr v. Olden¬
burg von uns schwer gereizt worden sei durch Bemerkungen , die ichim Anschluß an die Ausführungen des bayerischen Kriegsministers
gemacht hatte , wo ich sagte, der bayerische Krirgsminifter habe ihm
zuerst eine Ohrfeige gegeben und ste dann wieder zurückgenommen.Aus der Bemerkung, die er am Schluß seiner Ausführungen machte ,geht hervor , daß Herr v . Oldenburg den Reichstag als den Ort ange¬
sehen hat , an dem er einen per,önrichen Ehrenhandel zwischen ihm
und dem bayerischen Krirgsminifter ««szutragen habe . Ich glaube ,

ich war berechtigt , nachdem Herr v. Oldenburg da» hier vorgebracht
hat . auch meinerseits Kritik daran zu üben . Ich glaube, daß ich in
keiner Weis« eine Form wählte, die unseren Kollegen v. Oldenburg
berechttgte, mehreren Mitglieder» de» Hauses in einer solchen Weise
die Ehre abzuschneiden.

Abg. von Oldenburg : Was zwischen dem Herrn bayerischen
Kriegsminister und mir zur Erledigung kommt, geht nur den
bayerischen Kriegvminister und mkth an . (Schallendes Gelächter
links .) Herr Müller -Meiningen hat ge mußt , daß diese Cache die Bei¬
legung eines Ehrenhandels war (Hött ! hört !) , die Linke hat das mit
Lachen ausgenommen. Darnach haben die Herren , die angegriffen
haben , die Antwort bekommen . Im übrigen erkläre ich , daß ich
selbstverständlich de , Herren Müller - Meiningen
und Hanßmann zur LersAgnng stoß «. (Schallende, Ge¬
lächter im ganzen Hause.)

Abg. Bebel (Soz .) Der Abg. ». Oldenburg hat auch meinen
Parteifreund Roske schwer beleidigt. Wir haben aber darauf ver¬
zichtet . auf diese Aeußerung in irgend einer Weise einzugehen. Wir
sind bereits so an di« bekannten Umgangssorme» de» Herr» ». Ol¬
denburg gewöhnt , daß er durch keine Aeußerung »ns zu verletze« im¬
stande ist. (Lebhafter Beifall bei de« Sozialdemokraten .)

Abg. Hanßmann (Fortschr. volksp .) Herr v. Oldenburg hat
jetzt seinem Berhalte » di« Krone aufgesetzt , indem er in öffent¬
licher Parlament,fitzung Forderungen zum Duell
ergehen ließ. (Lebhafte Zustimmung links , Widerspruch rechts. ) Das
war bisher noch nie in diese« Haus« üblich und es zeigt stch aufs
neue, wie unsachlich und persönlich Herr ». Oldenburg ist, wie er also
den Ton in diesem Hause degradiert und wie er zur Verrohung des
Tone» beiträgt . (Unruhe recht» und Rufe : Zur Ordnung !)

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Ich erkläre zunächst , daß
Ich in den Ausführungen des Abg. v . Oldenburg eine Herausforderung
zum Duell nicht erblickt habe, (lebhafter Widerspruch links ) . Sonst
würde ich diese Ausführungen gerügt haben . Sie dürfen aber dem
Abg v . Oldenburg auch nicht vorwerfen , daß er zur Berrohnng de»
Tones beitrage . (Beifall rechts und Unruhe links .)

Abg. Haußmann (fortfahrend ) : Es ist auch noch niemals
vorgekommen, daß ein Abgeordneter andere« Abgeordneten gegenüber
erklärt hat . sie hätten in Ehrensache« keine« Standpunkt . (Lebhafte
Zustimmung links . ) Demgegenüber darf gesagt werden , was ich ge¬
sagt habe . (Zustimmung links , Widerspruch rechts.) In dem Mund «
des Abg . v. Oldenburg konnte di« Bemerkung , daß er uns jederzeit
zur Verfügung stehe, gar keine« anderen Sinn haben als den der
Herausforderung zum Duell . (Lebhafte Zustimmng links . ) Darauf
habe ich zu erklären , daß angesichts diese» würdelose« Verhaltens . . .
(Lebhafte Zustimmung links , Unruhe rechts.)

Präsident Graf Schmerin - Löwitz : Sie dürfen auch diese
Aeußerung nicht gebrauchen. Ich Litte Sie dringend , nicht zu einer
Verschärfung der Diskussion Leizutragen . Das läßt sich alles in Ruhe
und innerhalb der parlamentarischen Formen abmachen. (LebhasteZu -
stimmung rechts. )

Abg. Haußmann (fortfahrend ) : Dann sage ich . daß ange¬
sichts dieser Kinderei . . . (Unruhe rechts und Lachen .)

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Auch diesen Ausdruck
dürfen Sie nicht gebrauchen.

Abg . Haußmann : Der Eindruck, der sich bei uns gebildet hat ,
ist nicht nur der, den Abg. Wiemer damit gekennzeichnet hat , daß wir
mit dem Abg. v. Oldenburg den persönlichen Verkehr nicht aufrecht
zu halten vermögen, sondern auch der, daß wir mit diesem Don
Quixote überhaupt nichts mehr z « tu « haben
wollen. (Stürmischer Beifall links . Unruhe rechts.)

Präsident Graf Schwerin - Löwitz ruft den Abg. Haußmann
wegen dieser Aeußerung zur Ordnung .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Die Tagesordnung ist
damit erschöpft . Ich schlage Ihnen vor , dienächfteSitznngam
12. April , 2 Uhr , zu halten mit der Tagesordnung : 1. Beratung des
Entwurfs eines Gesetzes zum Schutze von Werken der Kunst und
Literatur , ferner erste Lesung der Rechtsanwaltsordnvng und des
deutsch-schwedische» Handelsvertrags .

Das Haus beschließt gemäß dem Vorschläge des Präsidenten.
Graf Schwerin - Löwitz : Meine Herren ! Wir stehen am

Schlüsse einer außergewöhnlich arbeitsreichen Zeit . Ich wünsche
Ihnen , bevor wir auseinandergehen, nicht nur allen ein frohes Oster¬
fest , sondern auch während dieser Osterzeit volle Erholung und neue
Kräfte für die neuen Arbeiten, denen wir nach de» Ferien entgegen¬
gehen .

Schluß : 8)4 Uhr.

Der Reich - tagS-ZwischenfaV und die Presse.
Cl . Berlin , 18. März . (Privat .) Der gestrig« neue Oldenburg -

Zwischenfall im Reichstag gibt den heutigen Morgenblättern
Veranlassung zu längeren Besprechungen:

Die agrarische »Deutsche Tageszeitung " schreibt: Der
ganze Vorfall bewies , daß mit den freisinnigen Herren eine loyale
und honorige Erledigung persönlicher Streitigkeiten nicht möglich ist.

Die nationale „Tägliche Rundschau " schreibt : Man sollte
ich doch auch darüber klar werden, daß Schuld und Blamage durchaus
auf beiden Seite « liegen . Auch der Linken gebührt ihr wohlgemessen
Teil daran und ihr Verhalten war alles andere als erhebend. Selbst¬
verständlich ist der Sitzungssaal des deutschen Reichstages nicht der
Ort , persönliche Ehrenhändel zu rangieren und dieses etwas naive
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Vorgehen des Herrn v . Oldenburg dürfte ohne weiteres znrückgewiesq
werden.

Die nattonalliberale „Rational - Zeitnng " bemerkt : Dy
ganze Vorfall enthält für die konservativ« Partei die Lehre, sich «ich
zu subjektiv, zu preußisch , im Reichstage zu geben. Wäre die erst ,
Aeußerung des Herrn v . Oldenburg von der Fraktion preisgegeb«,
worden , viel Unruhe , viel Brennstoff und viel Anregung für da»
lüsterne Ausland wären erspart geblieben .

Die fortschrittliche „Bossische Zeit » « , " schreibt: Der Ab,
geordnete Spahn befand sich auf dem Präsidentenstuhle in „splendst
isolation "

. So wie gestern ist «och niemals ein Mitglied des Reich,
tagspräfidium » durch den Reichstag ins Unrecht versetzt worden . An
gestchts der gefttigen Vorgänge ist die Frag « berechtigt, ob Abgeord
neter Spahn fein Ehrenamt als Bizepräfident «och weiter führe« kan,
selbst wenn ihm durch Konservative und Zentrum nachträglich ei»
Bertrauensvotnm ausgesprochen werden sollte.

Der freisinnige „Börsen - Courier " schreibt : Herr v. Olde«
bürg ist jedenfalls gerichtet. Er trägt den Ruhm mit nach Ianuscha ,
in seine Osterferien , daß er den Ton im Reichstag aufs äußerste »er.
rvht hat , daß er in junkerlichem Uebermut auch die Duellforderei i,
das deutsch« Parlament hineinttagen will und daß er der erste Reich»
tagsabgeordnete ist, der von einer große« Partei in aller Oeffentlich,
fett als ein Mann gekennzeichnet werden mußte, mit dem man der
persönliche« Verkehr abbricht.

Das freisinnige „BerlinerTageblatt " schreibtVizepräsident
Spahn hat gestern im Falle Oldenburg von neuem erkenne« lasse«,
daß ihm die Qualität für die Stellung eines Vizepräsidenten im
Reichstag mangelt . Es geht doch einfach nicht, daß ein Mann di»
Geschäft « des Reichstages leiten soll , der — sagen wir einmal : da,
Talent zur Objeltivttät nicht nrikbringt .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: Der Präsiden
hätte veranlaßt werden müssen , Oldenburg zu einer Erklärung aus
zufordern , ob er eine Duellforderung mit seinen Ausführungen am
deuten wollte oder nicht. Hätte er es zugelassen, so hätte es zum Aus
druck werden müssen , daß der Reichstag unter allen Amständen bt<
Herausforderung zum Duellmord verurteilt . Jedenfalls wird es not
wendig sein, diese Frag « nach den Osterferien zum Austrag zu bringen

Die lonfervative «Krenz - Zeitung " und das führende
Zentrumsblatt , die »Germania ", enthalte « sich jeder Stell ««-
nähme und bringen lediglich ein kurzes Resümee über die gestrige»
Vorgänge

Lages-Rundscyam
Deutsches Reich.

= Berlin , 17 . März . (Tel .) Der Gesandte Graf Hencko
v. Donnersmarck in Kopenhagen ist auf Ansuchen von seinen
Posten abberufen worden . Der Kaiser verlieh dem Gesandtes
aus diesem Anlaß in Anerkennung der geleisteten Dienste de»
Charakter als wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädika
Exzellenz .
Beabsichtigte Wahlrecht s - Demonftrationeu

Berlin , 17. März . Am morgigen 18. März rechnet — st
erzählt eine Berliner Lokalkorrespondenz — die Berlin «
Polizei mit einer allgemeinen Demonstration . Es wird angs
nommen , daß an diesem Tage nicht nur die übliche große Wall
fahrt nach dem Friedhof der Märzgefallenen im Friedrichshaii
stattfindet , sondern daß diese Gelegenheit dazu benutzt wird , UN
abermals gegen die preußische Wahlresorm zu demonstrieren
Der Polizei ist angeblich hinterbracht worden , daß die Sozial ,
demokraten in Aussicht genommen haben , am 18. März di»
Arbeit vollständig ruhen zu lassen und sich zu einer einzige ,
großen Kundgebung mit „allen zu Gebote stehenden Mitteln '

zusammenzutun . Man glaubt ferner , daß von sozialdemokratt
scher Seite aus wiederum , wie am vorletzten Sonntage , eins
geheime Order ausgegeben wird , um die Massen unauffällij
und nach und nach an einem bestimmten Platze zum März - uni
Wahlrechtsspaziergange zu sammeln . Dieselbe Korrespondenz
behauptet ferner , daß am 18. Marz das gesamte Berliner Rili ,
tär in den Kasernen konfigniert bleibt .

— Magdeburg , 17. März . (Tel .) Der verband der Metall
industriellen , der davon Kenntnis erhalten hat , daß morge»
während der Arbeitszeit eine Wahlrechtskundgebung geplant
ist, hat beschlossen , alle Arbeiter , die daran teilnehme «, auf drei
Tage anszusperren .

Oesterreich-Nngarn.
,= Wien . 17. März . Prinz Liechtenstein , dem die Christlich-

Sozialen außer dem Ehrenamt eines Parteichefs der Gesamt¬
partei auch noch die Obmannschaft des Reichsratsklubs übertra¬
gen wollten , hat diese Obmannschaft unter Hinweis auf fei»
schweres Leiden abgelehnt . Darauf wurde Eeßmann zum Klub -
obmann gewählt .

Spante«.
----- Madrid , 17. März . Der karlistische Thronbewerbe »

Don Zaime erklärte dem römischen Berichterstatter , daß er sich
mit einer bayerischen Prinzessin verheiraten wolle . ( ?)

t = Madrid , 17. März . Der Finanzminister richtete heut »
an die Steuerbehörden ein Rundschreiben , in dem er sie aus-

auf die Schiffe deutend , — „oder auch nicht !" — fügte er be¬
klommen hinzu . „Jedenfalls —"

Mabel unterbrach ihn , mit gefalteten , flehentlich erhobenen
Händen bat sie :

„Lassen Sie mich hier , Kapitän ! — Lassen Sie mich bei —
George !"

Tränen rollten über ihre Wangen
„Latz sie, Vater ?" bat jetzt auch George mit erstickter

Stimme .
Der Kapitän zuckte die Achseln . Sein Gesicht war wie aus

Stein gemeißelt . Augenscheinlich war er zu einem Entschluß
und einer Aeberzeugung gelangt .

„Sie gehört - ins Wasser ! Zu den Fischen ! Aber —
meinethalben ! Schließlich ist's gleichgiltig , wie sie hinein¬
kommt !"

„Vater !"

„Ruhe !" donnerte der Alts . „Genug jetzt der Kindereien ?
An die Arbeit !"

Und sich an Mrs . Boulder wendend :
„Gehst Du nach unten ?"

„Ich möchte hier bleiben , Grant !" antwortete diese ruhig .
„Gut , Eveline ! Was ich — der da — gestatte , kann ich

Dir nicht abschlagen !"
Und zum ersten Offizier :
„Johnson , George ! Aufgepaßt !"

Im nächsten Moment hatten der Kapirän , George und der
erste Offizier ihre Gläser den feindlichen Schiffen zugewandt . —

(Zorrievung to !gt) .

Theater, Rrini und wi ^ -rnsckast . .
-K Leipzig. 17. März . lieber Erfolge eines Sarlsrnher Kom¬

ponisten ist zu berichten: Bei dem Preisausschreiben , welches von der
:n Leipzig erscheinenden -Musik - Mapp« " für Solo -Lieder mit Klavier
erging , rrljiclt .Here Hoforganij : Bauwann -Karlsruhe den I . Preis
uni bei der allgemeinen Abstimmung den ouSgefetzten Ehrenpreis .
tscx den großen GesarMwettstreitcn in Kraakftrrt a. M ., Neustadt x

S . an Pfingsten 1910 wurden unter großer Konkurrenz zwei Kunst¬
öre von Baumann . Frühling " und „Waldchoral" von den jeweiligen

Kommissionen als Pflichtchöre für die oberste Stadtkasse ausgewählt .
----- München , 17. März . Paul Heyse hat zum Ausdruck des

Dankes für die ihm aus Anlaß seines 80. Geburtstages zuteil
gewordenen Ehrungen der Stadt München 3000 Mark für die
Armen der Stadt und dem Münchener Journalisten - und
Schriftstellerverei « 3000 Mark für dessen hllmanitäre Einrich¬
tungen überwiesen .

— Rom, 18. März . (Tel . ) In London wurden S wertvolle Statuen
in den Handel gebracht, welche von dem gesunkenen, alten römischen
Kaiserschiffe im Rcmisee herrühren . ES hat sich herausgestellt , daß
Tüncher angeblich im Aufträge des Ministeriums im Nemisee arbei -
tcten and den Schmuggel nach England begünstigten. Ein englischer
Antiquar bat die Statuen — eine Diana und 8 Nymphen — an sich
gebracht und soll sie um eine kolossale Summ « an den König Eduard
verkqnft haben.

Kometen auf antike « Münze» .
Zu den zahlreichen Münztypen der Griechen und Römer gehören

auch Sternbilder , von denen bis kürzlich nur eines als Darstellung
eines Kometen bekannt war . Es ist dies der des Jahres 44 v . Ehr .
Wie zum Teil noch heute , pflegte im Altertum das Erscheinen eines
Kometen als Vorzeichen blutiger Ereignisse und anderen Anheils an¬
gesehen zu werden und verursachte deshalb Schrecken. Gewiß erfuhr
auch der auf unserer Münz« in Erinnerung gebrachte Komet anfangs
die übliche böse Deutung . Daß sich diese aber durch neue Verhältnisse
umgestalten ließ, beweist gerade die Wahl des Sternes als Münz -
typus , denn für Münzen wurden niemals Bilder gewählt , die an
Mißgeschick und Unglück erinnern sollten, sondern vielmehr solche, die
zur Verherrlichung der Götter , Herrscher und Städte , zum Gedächtnisse
glücklicher Ereignisse und ruhmvoller Token dienten

Da der hell und lange Zeit leuchtend« Komet des Jahres 44 , der
sogenannt Stern der Iulier , der sechs Monat « nach der Ermordung
des Julius Cäsar erschien , nicht als Vorbot « der blutigen Tat auf¬
zufassen war . hielt man ihn anfänglich als Verkündiger oorauszu -
sebender heftiger Kümpfe. Als aber Augustus die Höhe aller Macht
erreicht hatte , gefiel er stch darin , jene Kometetscheinung auf die
Aufnahme seines Vater » unter die Götter , und nebenbei als Elück -
verheihnna für die eigene Zukunft zn dentrr In vielem Sinne gleich¬

sam, als persönliches Emblem des Kaisers , erscheint der Stern aus
seinen Denaren und zwar erstmals im Jahre 17 v . Ehr . , nachdem man
an einer einmaligen nächtlichen Lichterscheinung, die übrigens kein
Komet gewesen sein konnte, die Wiederkehr des Elücksterns der Iulier
begrüßt hatte .

Ein dem vorigen ganz ähnliches Bild , nämlich ein Stern mit
acht Strahlen , von denen ekster in einen Schweif endigt , zeigt uns
auch eine Kupfermünze , die ich unlängst aus Kleinasien erhielt , und
die aus der Zeit und dem Reiche des großen Mithradatos (132 bis
63 v. Ehr .) stammt. Dieser Stern ist auf einen der beiden Kometen
zu beziehen, von denen Justinus berichtet , daß sie die Geburt und den
Regierungsantritt (120 v Ehr . ) des Mithradatos verkündigten . Sie
sollen je 70 Tage so hell geleuchtet haben , daß der ganze Himmel in
Feuer zu stehen schien usw . Die Nachrichten, die in Pingrtzs Ko meto-
graphie zusammengestellt sind , bestätigen für ungefähr 13b und IIS
o . Ehr . das Erscheinen besonders helleuchtender Kanteten Nachdem
der Schrecken darüber längst vergessen war und Mithradatos stch zn
einem gewaltigen Herrscher entwickelt hatte , erinnerte man stch dieser
Himmelserscheinung und erklärte sie für Eötterzeichen von der künf¬
tigen Größe der Fürsten .

Aus dem Gesagten geht hervor , daß die hier besprochenen Kome¬
ten nicht um ihrer selbst willen auf Münzen dargestellt worde- find,
sondern der Deutungen wegen, die man, zum Ruhme der Machthaber ,
beträchtlicher Zeiten nach den Himmelserscheinungen, an diese knüpfte.

Winterthur. Dr. F . Imhof -Blumer.

Vermischtes .
— Oberndorf «Württembergs , 17. März . In einer nahe der badi¬

schen Grenze gelegenen evangelischen Gemeinde siedelte sich vor kaum
Jahresfrist die katholische , aus Frau und Kindern bestehende Familieeines Friseurs an . Bor wenigen Tagen kam die Frau des letztereninfolge einer schweren Frühgeburt in höchste Lebensgefahr so daß, der
herbeigerufene (protestantische) Medizinalrat zur ernsten Vorberei¬
tung auf den Tod, zum Empfang der Sterbesakramente riet . Da der
Arzt gleichzeitig in der Pfarrersfamilie dietMich zu tun hatte , war
auch der evangelische Ortsgeistliche von der Sachlage der in Lebens¬gefahr befindlichen Wöchnerin alsbald unterrichtet . Sofort bestiegdieser ein Äut» und fuhr , Ü . »Schw. B .

" , schleunigst nach dem 1 !--Stunden entkernten Städtchen , um den dortigen katholischen Stadt -
pfarrverweser herbeizuholen, damit er „ labe die Ätmäe , die sein be*
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fordert , eine genaue Statistik über das vermögen und das S <*
« erbe der religiösen Orden anzufertigen und letztere zu allen
staatlichen Abgaben heranzuziehen . Die Absicht findet vollen
Beifall bei der liberalen Presse , da die Kloster -Industrie an
vielen Orten die Handwerker völlig zugrunde richte und zur
Vermehrung der Auswanderung und des sozialen Elends bei¬
trage .

Gttftlftttfe.
hä London, 17. März . Der Eeneralpostmeister erklärte ,

daß der 10 Centimes -Tarif im Verkehr mit dem Auslande , na¬
mentlich mit Frankreich zurzeit nicht durchgeführt werden könne,
da dies die finanzielle Lage nicht gestatte .

hä London . 17. März . Depeschen aus Washington , Ottawa
«ad Rewyork lassen ersehen, daß zwischen den Bereinigten
Staaten «ad Kanada der Pnsbruch eines Zollkrieges unmittel¬
bar bevorsteht.

Bavische Chronik .
) : ( Ettlingen , 18 . März . Heute nacht 12 Uhr wurde am

vrnchhausener Uebergang das Fuhrwerk des Fuhrmanns Kühn
von Bruchhausen durch den Schnellzug überfahren . Beide Pferde
find tot , während der Fuhrmann selbst keinerlei Verletzungen
erlitt . Die Schuld an diesem Unfall soll den Schrankenwärter
treffen , der die Schranke schloß, als sich das Gefährt noch auf den
Schienen befand , wodurch der Fuhrmann weder vor - noch rück¬
wärts könnt«.

V . Brette «, 17. März . Die vor kurzem erfolgte Wahl des
Bürgermeisters Steinbach von Gondelsheim wurde von der
Gegenpartei angefochten. Der Bezirksrat beschäftigte sich heute
in mehrstündiger Beratung mit dieser Anfechtung . Die Wahl' wurde für gültig erklärt .

X Mannheim , 17. März . Gelegentlich der Bubgetberätung gab
Oberbürgermeister Martin zu, daß in der Eingemeindungsdenkschrift
wegen Feudenheims der überaus bedauerliche Rechenfehler unterlief
daß das Reinvermögen Feudenheims auf 3 485 548 M gegen 4 588 348
«Ä angegeben wurde. Der Fehler hätte einen praktischen Effekt für
die Beschlußfassung des Burgerausschusses nrcht gehabt ; denn :
»glauben Sre , datz wir Feudenheim deshalb nicht genommen hätten ,weil es eine Million mehr besah " so fragte der Oberbürgermeister
unter allgemeiner Heiterkeit . Das Merkwürdigste ist aber , datz dieser
Millionenfchler die beiderseitigen Gemeinderäte und Bürgeraus¬
schüsse . der Landtag , die Ministerien durchlief, ohne entdeckt zu werden.sch . Mannheim , 18. März . (Privattel . ) Gestern nach¬
mittag fand eine gut besuchte Versammlung der Vertreter der
Brauereien des Unterlandes und der Pfalz , und der Wirte¬
vereinigungen dieser Gebiete statt , um eine Aussprache über
die Bierpreiserhöhung herbeizuführen . Die Brauereien waren
u. a. auch durch den Syndikus der Karlsruher Brauereien Dr .
Huber vertreten . Brauereidirektor Hoffmann gab bekannt , datz
die Brauereivertreter beschloffen hätten , den Bierpreis auf
2 -4t 50 L per Hektoliter festzusetzen. Nach längerer Aussprache
wurde beschloffen, die weitere Behandlung der Angelegenheit
in die Hände der Kommiffion zu legen . Nach einer Resolution ,die einstimmig angenommen wurde , wurde die Kommiffion ein¬
schließlich Vertreter der Wirtevereinigung des Pfalzgauverban¬
des unter Beizug eines Vertreters der Arbeiterschaft bezw . des
Eewerkschaftskartells beauftragt , mit den Vertretern der
Brauerei -Industrie zu unterhandeln . Eine öffentliche Ver¬
sammlung wird erst nach der endgültigen Entscheidung abge¬
halten .

t= Rastatt , 17. März . Hier hat sich der Unterzahlmeister
; Ä. vom Infanterie -Regiment Nr . 25 erschaffen. Er verübte die
1Tat in Abwesenheit seiner Frau , die er mit 6 kleinen Kindern
' hinterläßt .
, V Eaggenau , 17. März . In der letzten Sitzung des Bürger -
Ausschuffes, in welcher der Voranschlag für 1910 genehmigt und

1 der Bau eines neuen Schulgebäudes beschloffen wurde , kam auch
der Antrag auf Aufhebung des Volksschulgeldes zur Abstim¬
mung. Mit 47 gegen 1 Stimme ist die Aufhebung des Schul¬

geldes beschloffen worden. Infolge des durch diesen Beschluß
l herbeigeführten Einnahmeausfalls wird sich die Umlage von
22 auf 23 Pfg . erhöhen.

A Baden-Baden, 17. März . Im großen Saale des Rathausesfand heute vormittag von 9 Uhr ab unter dem Vorsitz des Herrn
Oberbürgermeisters Fieser eine Sitzung des Bürgerausschusses statt .Zuerst wurden in einer vertraulichen Sitzung einige Angelegenheiten
besprochen . In der öffentlichen Sitzung stand zuerst der stadträtliche
Antrag betr . Erwerbung von Gelände für Erstellung und Betrieb
einer Luftschiffhalle und Vertrag mit der deutschen Luftschiffahrt -
Aktien -Ggesellschaft über Erstellung der Halle zur Beratung . Das
von der Stadt zur Erwerbung bestimmte Gelände , auf der Gemark¬
ung Oos gelegen, erfordert die Summe von ca. 210 000 M, doch dürfte

: sich dieselbe bei Durchführung des Enteignungsverfahrens um etwa
: 40 000 Jl vermindern . Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig
angenommen ebenso derjenige betreffend die Verwendung der Spar -
kasfe-Ueberschüsse des Jahres 1908 . Nunmehr wurde in die Be¬
ratung des Voranschlages für das Jahr 1910 eingetreten . Herr Ober¬
bürgermeister Fieser leitete dieselbe mit einem ausführlichen Vortrag

■über die finanzielle und wirtschaftliche Lage ein , aus welchem zu ent-
! nehmen war , daß die Stadt in erfreulicher Fortentwicklung begriffen
ist ; besonders wies er auch auf die Erstellung der elektrischen Bahn
hin und auf diejenigen Einrichtungen , die aus hochherzigen Stiftun -

gehrt , und die heilige Pflicht nicht versäume "
. Und die beiden Amts¬brüder , der evangeliiche als Chauffeur , fuhren in gleich beschleunigtemTempo nach der Gemeinde zurück , wo der katholische Priester seinesAmtes waltete . Mit herzlichem Danke verabschiedete sich der katholischevon seinem evangelischen Kollegen, welcher nur ungern darauf ver¬

zichtete , den andern wieder zurückzufahren.hä Hirschberg i. Schl., 17. März . (Tel .) Der Kaffierer
vatter der hiesigen Gasanstalt hat sich nach Unterschlagungen
von 13 000 M erschaffen.

= Frankfurt a. M>, 17. März . (Tel .) Heute abend gegen
■7 Uhr tötete sich im Wartesaal des hiesigen Hauptbahnhofes die
ca. 50jährige Mustklehrerin Elisabeth Pfeiffer durch einen
Schuß in den Mund .

hä Ingolstadt , 17 . März . (Tel .) Das Kriegsgericht des
Festungs -Gouvernements Ingolstadt verurteilte Heute den Sa¬
nitäts -Feldwebel Holzberger wegen fahrläffiger Tötung
und Belügen der Vorgesetzten zu 2 Monaten 3 Tagen Gefäng -

1 nis . Der Angeklagte hatte vor 2 Wochen einem Pionier statt
eines Löffels Karlsbader Salzes Cali Cloricum verabreicht ,' sodaß der Soldat starb.

— Wien , 17. März . (Tel .) Die feierliche Eröfffnung der Ersten
internationalen Jagdausftellung findet am 2. Mai statt.

— Reichenberg (Böhmen ) , 18. Aug . (Tel . ) Der Imker Prokop
fand beiw Rachhauscgehen 32 Bienenvölker mit 1 Million Bienen
erstickt vor . Es handelt sich um einen Racheakt .

— Mailand , 17. März . (Tel . ) Hermann Prinz , alias Ganz , aus
München wurde beim Einkassieren eines Checks über 50 000 M, um den
er durch gefälschte Telegramme eine Stuttgarter Firma betrogen
hatte , hier verhaftet . (Ganz betrieb in Stuttgart in der Friedrich¬
straße 32 als sogenannter Patentingenieur eine G . m . b . H . j

— London, 18 . März . (Tel . ) Frauenrechtlerinnen suchten gestern
für eine Versammlung dadurch Reklame zu machen , daß sie eine
Feuerspritze mieteten und als Feuerwehren verkleidet, durch die
Straßen des Westens rasten.

Ungliickskälle .
r= Memel , 17 . März . ( Tel .) Ein Bommelsvotter Boot

ist mit 3 Dorfchfffchern gekentert. Die Lerchen , sowie auch das
Boot wurden im Laufe des heutigen Bormittags an Land ge¬
trieben.

gen erstellt werden konnten, als da fiud Gönner -Anlage, Krematorium
und ständige Kunst-Ausstellung, Rach einer längeren Diskussion,
welche sich an den Vortrag anschlotz, wurde» die Einnahmen und Aus¬
gaben beraten und dann der Soranschlaa einstimmig angenommen,
nach welchem der Umlagefntz für 1910 wiederum 31 Pfg . beträgt . Ein
tadträtlicher Antrag , wonach die Satzungen der Oberrralschule mit
Realgymnasium dahin abgeändert werden, daß die Ghmnasialabtcil -
ung in Zukunft ausgeschaltet wird, wurde angenommen und ebenso
ein Antrag auf Friedhoferweiterung im Stadtteil Lichtental . Die
Sitzung dauerte von vormittags 9 Uhr bis mittags 1 Uhr und dann
wieder von nachmittags 4 Uhr bis abends 7 Uhr.

p= Kehl, 16. März . In der letzten Nacht wurden die
Leitungsdrähte des Rheintelegraphen auf dem Rheindamm
auf eine Streck« von einem halben Kilometer abgeschnitten und
gestohlen , so datz der Verkehr der telephonische, Nachrichten mit
Kehl vollständig unterbrochen war .

t= > Donaueschingen . 16 März . In große Aufregung ver¬
setzt ist die hiesige Einwohnerschaft durch das Verschwinden der
17jährigen Ida Kuch aus Wildbad , die feit Januar im Manu -
fakturwarengefchäst des Kaufmanns Paul Schnetzer als Lehr¬
mädchen angestellt ist. Letzten Montag abend besuchte das
Mädchen die städtische Handelsschule. Rach Schluß der Schule
um 8 Uhr ist das Mädchen mit den anderen Schülerinnen bis in
die Nähe des Schnetzerschen Hauses gegangen und seitdem spur¬
los verschwunden. Der . Vater ist heute hier eingetroffen , sowie
2 Detektive aus Pforzheim mit 2 Polizeihunden . Bis heute ,
Mittwoch , abend war noch nicht die geringste Spur von dem
Mädchen aufzufinden . Der Vater hat eine Belohnung von
1000 Jl ausgesetzt.

□ Eeifingen (A . Donaueschingen) , 17. März . Endlich
scheint man dem Brandstifter der letzten Brände auf die Spur
zu kommen, nachdem schon wieder im „Kranz " auf dem Bühnen -
boden Feuer ausgebrochen war , das jedoch sofort wieder ge¬
löscht werden konnte. Der Tat überführt wurde die 17 Jahre
alte Magd Metzger, die seit 14 Tagen bei Herrn Bösch in > Dienst
und von Jppingen gebürtig ist. Dieselbe hat «ingestanden , das
Feuer gelegt zu haben , doch bestreitet sie die beiden anderen
Brandfälle .

$ Säckingen , 18. März . Gestern fand in Schopfheim die
Generalversammlung des Wiesentäler Textil -Jnduftriellen -
Bereins statt . Für die Schiffbarmachung des Oberrheins
wurde ein Betrag von 2000 Mark bewilligt , verwendbar für die
Schleusen beim Kraftwerk Augst .

$ Eigeltingen (A . Stockach ) , 17. März . Der Vorstand der
Vorschnßlaffe Cigeltingen , prakt. Arzt Dr . Frank , wurde s. ZI .
mit 5000 Mark Geldstrafe belegt, weil er den Geschäftsgewinn
zu niedrig angegeben hatte . Nun wurde die Strafe im Gnaden¬
weg auf 1000 Mark ermäßigt .

Y lleberlingen , 18. März . Der liberale „Seebote " tritt für
eine Verschmelzung sämtlicher liberalen Parteigruppen ein.
Das genannte Blatt führt zur Begründung seines Standpunktes
aus : „Die Links-Liberalen haben sich also vor wenigen Tagen
geeinigt . Sie haben gezeigt , daß sie die Zeichen der Zeit er¬
kannt haben, daß ste gewillt sind, persönliche und individuelle

-Wünsche einer großen Idee unterzuordnen . Nun bliebe nur
noch ein Wunsch übrig , der Wunsch, daß auch die National -
liberalen sich mit den linksliberalen Brüdern vereinen ; ver¬
einen zu einer großen liberalen Partei , die ausschließlich Volks¬
wohl, Volksfreiheit und Fortschritt auf ihr Panier geschrieben
hat . In einer Zeit , in der so viele , verletzt und verärgert von
einer oft so schwachen Regierungspolitik und dem Egoismus und
der Rückständigkeit der reaktionären Gruppen , zum äußerste«;Radikalismus hinneigen , hat eine auf volksliberaler Grundlage
aufgebaute bürgerliche Partei nicht nur sehr große Aufgaben ,
sondern auch Aussicht auf Zuwachs und damit auf politischen
Einfluß . Jede Eigenbrödelei muß aufhören . Nur in der
Einigkeit aller Liberalen liegt die Kraft , die uns zu neuen
Siegen führen kann. Solche Männer , die schwankend wie ein
Rohr im Sumpfe heute rechts — und morgen links — liberal
sind, gehören in den politischen Ruhestand versetzt , sie sind die
holperigen Hemmniffe , die keine glatte , sonnige Bahn auf -
kommen laffen. Wir brauchen heute, in der modernen Zeit ,
keine National -, keine Jung -Liberale , keine Linksliberale , Frei¬
sinnige usw . Partei ; wir brauchen eine geeignete, festzusammen-
geschmiedete liberale Volkspartei , die alle liberalen Gruppen
und Erüppchen umfaßt . Nur in der Einigkeit ruht unsere
Macht und Stärke !" — Hier dürfte denn doch etwas Zukunfts¬
musik geblasen werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. März.

ö Hofbericht . Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Legationsrats Dr . S «yb, des Mi¬
nisters Freiherr von Bodman und des Eeheimrats Dr . Nicolai .

M Der König von Schweden ist gestern abend 8 Uhr 2 Min .
nach dem Süden abgereist. Der Eroßherzog , die Großherzogin
Luise und Prinz Max waren bei der Abreise am Bahnhof .

bd Reikjavik, 17 . März . (Tel .) Der dänische Paffagierdampser
„Laura " ist gestern im Schneesturm bei Skagrs gestrandet . Er befindet
sich in gefährlicher Lage. Das Schiff wird wahrscheinlich wrack wer¬
den. Die Post und Paffagiere sind gelandet .

= London, 18 . März . Ein mit 5 Personen besetztes Automobil
ist bei Nebel auf dem Marsdon - Moor über einen Abhang , 50 Fuß
tief , abgeftürzt. 2 Insaffen blieben schwer verletzt liegen , die anderen
drei konnten Hilfe herbeiholen.

hä London , 17. März . (Tel .) Heute ftüh flög in der Pul¬
verfabrik von Kynoch zu Arllo « ein Schuppen mit Schießbaum¬
wolle in die Luft. Die Explosion wurde meilenweit im Um¬
kreise gehört. Zwei Arbeiter wurden getötet , eine Anzahl in
der Nähä befindliche Personen verletzt.

Grotzferrer in Bad Ems .
c= Ems , 17 . März .

rx n gegen 11 Uhr im Kaisercafä aus¬
gebrochenen Brand ist das daneben, hinter dem Metropolhotel
liegende Kurtheater zum Opfer gefallen. Das Theater , auf
welches das Feuer sofort hinübergriff . ist niedergebrannt und
eingestürzt . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt .
Die Löscharbeiten der Freiwilligen Feuerwehr erlitten eine
längere Verzögerung dadurch , daß der Hydrant in Unordnung
geriet ; doch konnte die Feuerwehr bcr Bleiwerke sofort ihre
Tätigkeit ausnehmen.

— Ems , 17. März , lieber das Erotzfeuer Hierselbst sind , der
„Fkftr . Ztg .

" zufolge , bis jetzt folgende Einzelheiten festgestellt: Um
11 >4 Uhr entstand im Hinterhaus des Hotels Kaiserhof , wo in leeren
Fremdenzimmern Mobiliar aufgespeichert war , auf unaufgeklärte
Weise Feuer . Hinterhaus und Seitenbau brannten vollständig nieder ;
das Feuer sprang über die Brandmauer und ergriff das Kurtheater .
Der Theatersaal ist vollständig ausgebrannt . Ein zentnerschwerer
Kronleuchter stürzte mit furchtbarer Wucht zu Boden . Die Logen sind
abgebrannt , die ganz « Einrichtung ist vernichtet. Die imprägnierten
Kuliffen hielten dem Feuer stand .

Das Theater ist 1897 gebaut , fotzte 500 Personen und war sehr
hübsch ausgestattet . Eigentümer ist Max Balzer , Direktor Stein¬
götter . Die freiwillige Feuerwehr und die Wehr des Blei - und

-- Beerdigung . Gestern nachmittag fand unter zahlreicher Teil -'

nähme die Beisetzung der irdischen Hülle des am Dienstag nachmittag
dohingefchiedenen emerittcrten Pfarrers Wilhelm Heffelbacher statt ,
der die letzte kurze Spann « seines Lebens, die ihm seit seinem Rück-
tritt vom Amte vergönnt war , in Karlsruhe verbrachte, wo sei««
Sohn als evangelischer Stadtpfarrer in der Südstadt wirkt . Groß
war namentlich die Zahl der Geistlichen , die aus Karlsruhe
wie aus der Umgegend sich einfanden , dem dahingegangenen Amts «
brüder an der Seite der Familie das letzte Geleite zu geben.
Ebenso war der Oberkirchenrat vollzählig erschienen , au der Spitze
sein Präsident Exzellenz v . Helbing und Prälat v . Schnitthenner .
Auch aus den Pfarreien , in denen der Verstorbene geamtet , waren
Bettreter anwesend und namentlich aus der Diözese Durlach , im be¬
sonderen aus Weingarten , wo er zuletzt, bis zu seiner schweren Er .
krankung, al » Pfarrer gewaltet . Die Trauer - und Gedächtnisrede hielt
Herr Dekan Meyer -Durlach, ein naher Freund des Heimgegangenen .
Er legte nach Verlesung der von «ns schon kurz mitgeteilten Perso¬
nalien des Dahingeschiedenen seinen Motten als Text Psalm 73 v . 23
u . 24 unter : „Dennoch bleibe ich stets an dir , denn du hältst mich bei
meiner rechten Hand. Du leitest mich nach deinem Rat und nimmst
mich endlich mit Ehren an .

" Der Geistliche gab in seinen weiteren
Ausführungen vor allem ein rechtes Seelen, und Charaktergemälde
des verstorbenen Amtsbruders . Er schilderte , wie Pfarrer Heffel -
bacher Treu « um>Treue gehalten , auf welchem Gebiet« auch immer
es gewesen sei, wie er scharf und bestimmt feine lleberzeugung zum
Ausdruck gebracht und doch zugleich auch ein milder und gütiger Hirt
gewesen sei, der überall das Beste seiner Pfarrangchörigen im Auge
hatte . Seine Wirksamkeit auf sozialem Feld« und dem des Kirchen¬
baus , seine entschieden « Stellungnahme als pofittver Geist¬
licher seien Beispiele hiervon . Treu in seinem Glauben ist er dahin -
gegangen , nachdem auch die letzte Schmerzeuszeit noch durch manchen
Lichtstrahl der Freundschaft und die Freud« an den Kindern verklärt
war . So schied er im Frühling einem ewigen Frühling entgegen . —
Nach dem Geistlichen nahm mit einer Kranzspende zunächst Herr Kir¬
chenältester Hertz-Weingarten das Wort zu herzlichen Gedächtniswor¬
ten seitens der Gemeinde Weingarten , die dem Heimgegangenen Pfar -
rer stets dankbar bleiben wird für alles , was er an ihr , namentlich
fftt ihren Kirchenbau, getan hat . Herr Pfarrer Jacob -Offcnburg gab
den Dank der Vikare Ausdruck , die einst im Pfarrhause des Verstor¬
benen teil haben dursten an seiner Auffaffung des Lebens und von
ihm die geistige Richtung empfingen, sodaß er , dem Bibelwort getreu ,
auch hierin ein Segen wurde . Für die Diözese Durlach widmete Herr
Pfarrer Hermann -Wilferdingen dem Entschlafenen den Crinnerungs -
kranz der Amtsbrüder , die in Treue u . Liebe des Dahingegangenen ge¬
denken, der unter ihnen einst so tätig gewaltet . Dann ging es im
langen Zuge hinaus zur Grabstätte , wo nach Gebet und Segen de»
Herrn Dekan Meyer sich langsam die Gruft über einen edlen Eottes -
streiter schloß.

A Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster ausge¬
stellt von der Einweihung der Paul Gerhardt -Kirche in Berlin und
der Beisetzung des Wiener Bürgermeister Dr . K . Lueger.

6 Vom neuen Karlsruher Personeubahnhof. Der Technische
Berein Karlsruhe , nahm am vergangenen Sonntag unter zahlreicher
Beteiligung eine Besichtigung der neuen Bahnhofanlagen vor . In
entgegenkommender Weis« hatten Beamte der Eroßherzogl . Bahn¬
bauinspektion die Führung übernommen. Herr Regierungsbau¬
meister Meetz gab zunächst an Hand von Plänen einen Ueberblick über
di« Eesamtanlage , Führung der einzelnen Bahnlinien , Sttatzen Un¬
terführungen , Tunnels usw . und erklärt« sodann in ausführlicher
Weife , die zum größten Teil bereits schon errichteten Hochbauten.
Der neue Bahnhof erhält fünf zirka 23 Meter breite Bahnsteige ,
3 weitere sind für spätere Vergrößerungen vorgesehen. Die Per¬
sonenbahnsteige sind getrennt von den Eepiickbahnsteige «. Für später
sind , speziell für den Arbeiterlokaloerkehr ebenfalls besondere Bahn¬
steige vorgesehen. Der Eraben -Maxaubahnhof liegt am westlichen
Ende des Aufnahmegebäudes vollständig für sich . Diese Linien sind
Kopfgleise, während alle übrigen Linien durchgehende Gleise haben .
Die Linie nach Durlach erhält auch ein Gleis mehr als früher , da der
Verkehr der Pforzheimer Linie dies bedingt . Den vielleicht in¬
teressantesten Teil der Eisenbahnlinien bilden die, welche nach Grabe «
und Maxau führen . In großem Bogen ziehen dieselben vom neuen
Bahnhof aus über Bulach, Westbahnhof, Miihlburg , an Welsch - und
Teutschneureuth vorbei und münden etwa 4 Kilometer vor Eggen¬
stein in die alte Linie ein. Die Abzweigung der Bahnlinie nach
Maxau findet schon vorher bei Mühlburg statt . Die Ableitung de»
Ettlingerstraße wird in allernächster Zeit vor sich gehen . Der dort
bereits errichtete Tunnel ist zirka 200 Meter lang und macht einen
mächigen Eindruck. Großes Interesse fand sodann die von der Firma
Dyckerhoff und Widmann ganz aus Eisenbeton erstellte Schalter - unk
Durchgangshalle . Zn dankenswerter Weise ließ genannte Firma dtt
Erläuterungen zu diesem Bau durch ihre Herren Dipl .-Jngenieur «
Stark und Regierungsbauführer Lohrmann geben. Die Schalter¬
halle , in welcher 18 Fahrkartenschalter eingerichtet werden , ist 70
Meter lang , 18 Meter breit und 14 Meter hoch . Unter den viele «
zweckmäßig geplanten Räumen finden wir u . a . auch solche für
einen ständigen Arzt, Bäder , Friseur usw . , auch an einer Keller - s
schenke fehlt es nicht . Der Bahnhof soll bis zum Jahre 1913 dem
Betrieb übergeben werden. Von den veranschlagten 36 Millionen
entfallen zirka 10 Millionen allein auf den Erunderwerb .

# Der Militärverein Karlsruhe hat für die Festveranstaltungen
1910/11 sein Jahresprogramm herausgegeben das den Mitgliedern
durch den Vereinsdiener zugestellt wird und außerdem nn Anzeigen¬
teil dieses Blattes abgedruckt ist. Das Programm » ist sehr reichhaltig

Silberwerkes hatten nach sünfstündiger Arbeit gegen 7 Uhr das Feue »
auf seinen Herd beschränkt , aber noch nicht völlig gelöscht . Der Schade»
beträgt 75 vvv Mark . Das Theater ist bei der Naffauischen Brandkaffe
versichett.

Von der Luftschiffahrt .
— Monaco , 18. März . (Tel .) Rougier führte gestern abend einen

weiteren Flug über das Meer nach Kap Martin aus , welches er in
einer Höhe von 400 Meter erreichte . Er flog auch nach dem Kap
D'Ail und kehrte über den Hafen von Monaco zurück. Bei günstigem
Wetter will Rougier heute die Lustreise von Monaco nach Nizza und
zurück unternehmen .

— London, 18. März . (Tel.) Der Stabtrat von Dover hat be¬
schlossen, ein großes Terrain zur Errichtung eines Luftschiffbahnhofes
in nächster Nähe der Stadt kostenlos herzugeben . In dem Bahnhose
werden vor Allem die Lustschjffe der französisch- englischen Gesellschaft«
die die Einrichtung eines regelmäßigen LuftschisfverkehrS über den
Kanal plant , landen und hier ihre Passagiere absetzen und neue Fahr¬
gäste ausnehmen . _

Sport -Nachrichten .
3 Karlsruhe , 17. März . Nachdem der F .-E . Phönix als Bewer¬

ber um die Süddeutsche Meisterschaft ausgeschieden ist, sind für die
nächste Zeit Privatwettspiele mit erstklassigen Vereinen abgeschloffen
worden , um die erste Mannschaft vorzubereiten für die Spiele um
die Deutsche Bundesmeisterschaft, die am 17. April ihren Anfang neh¬
men . Phönix nimmt daran Teil in seiner Eigenschaft als Verteidiger
des Meistertitels . Für kommenden Sonntag ist der F .-C. Biktori «
1897 Mannheim auf den Phönixsportplatz nachmittags 3 Uhr vera
pflichtet . Diese Mannschaft war anfangs der Saison erfolgreich , in »
folge Abgangs verschiedener der besten Spieler zum Militär ginge »
die Leistungen etwas zurück . Das Mannheimer Regimentskommando »
das dem Fußballsport besonderes Interesse entgegenbringt und durch
die Mannschaften das Spiel ausüben läßt , hat den Spielern die Er¬
laubnis erteilt , für ihren Verein zu wirken. Dadurch ist die Mann¬
schaft rasch wieder in die Höhe gekommen . Vergangenen Sonntag
lieferte sie gegen den bekannten F .-C . Hanau 1893 ein unentschiedene»
Spiel mit 1 : 1 . In der Karlsruher Mannschaft erscheinen einige neue
Spieler , besonders die Stürmerlinie hat eine wesentliche Umstellung
erfahren . Der kommende Sonntag soll zeigen , ob sich die neue Auf>
ftellutzp bewährt .
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nö weist außer den vaterländischen Gedenkfeiern für die einzelnen
Monate noch besondere Familienabcnde mit Lichtbildervortrögen aus .
-z wäre zu wünschen , daß die Bemühungen des Vorstandes durco
uhlreicken Besuch der Veranstaltungen von den Mitgliedern belohnt
«erden . . . . .

§ Unfall . Am Dienstag vormittag 10 Uhr wurden «rnem
rdigen Hilfsarbeiter aus Daxlanden im Betriebe der Brauerei Sin¬
ter in Eriinwinkel bei Bedienung des Fahrstuhls zwei Finger der
Inken Hand gebrochen . Auch erlitt derselbe noch erhebliche Kopf-
«erletzungen. Der Verletzte wurde in das neue Vincentiuskranken -
zaus gebracht. ,

8 In Folge eines BlutsturzeS starb gestern Mittag plötzlich der
»erheiratete Ausseher beim städt. Hafenamt , Wilhelm Hauck auS Krne-
»rigen. Ob der Blutsturz infolge eines Unfalles hervorgerufen wurde ,
« nute nicht aufgeklärt werden da der Versilberte über die MlttanS «
«eit allein im Arbeitsraum (Getreidespeicher ) sich aufhiekt und außer -
üch keine Verletzungen vom Arzt fesigcstcllt werden konnten.

— In Haft genommcii wurde dieser Tage die noch nicht 16 Jahre
« lte Tochter eines hiesigen GeschäftSmaiineI , die Herrenempfänge
veranstaltet und noch iiiugere Mädchen zugeführt hat . Ferner find
zwei hiesige Einwohner lein Geschäftsmann und ein Beamter ) in
Haft genommen wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Es stehen
«ach hiesigen Meldungen eines auswärtigen Blattes noch wertere
Sistierungen bevor.

'" S S I■lB= g = g . g — g

jUirUnibcr Agenturen ,
üurch welche die . Badische Presse" außer durch die Hanstt
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , sind :
Ehrl »" lfolonialwaren - lHeschäft Durlackierstraße 66
Lindenfelser , Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins . Augartenstr . 91
Dirtz , Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins, Rüppurrerstr . 27.
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six » Kol'onialwarcn - Gesckiäft . Marienstraße 93 5 ^ H

Haffelwandcr, Friseur , Karlstraße 29 .
^ "

Treffet, Kolonialwaren- Geschäft, Zähringerstraße 1 *

.Vetter, Kolonialwaren - Geschäft, Zirkel 15 ^

. Oderwald , Kolonialwaren - Geschäft, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am KarlStoe j
ZeitnnaSkiosk am Postamt 1 . -
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstratze 68 ■

;
'*

^ * M
'

Filiale H. Meyle , Mühlburgertor
H. Milßer, Zigarrengeschäft , Ecke Eutsch - u . Karlstraße
Chr. Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstratze 3a
K. Schöpf. Kolonialwaren, Luisenstraße 31 ,
K. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren, Schützenstraße 13.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Preffe"«

M.E . Straßburg . 17. März . (Privattel .) Wie in den
Wandelgängen des Landesausschusses von der Regierung nahe¬
stehender Seite gestern mitgeteilt wurde , ist die Erhebung
Elsaß - Lothringens zum selbständigen Ban¬
des st aat für den 18 . Januar 1811 vorgesehen .
Die Proklamiernng soll in feierlicher Form unter Teilnahme
des Kaisers und der Bundesfürsten erfolgen. Man erwartet,
daß der Bundesrat bereits Anfang April d. I . über den Eesetz-
antrag des Reichskanzlers Beschluß fassen wird.

hd Dresden, 17. März . Die Prinzessin Heinrich von Preußen
rraf heute morgen im Sanatorium Weißer Hirsch ein , um ihren dort
weilenden Sohn , den Prinzen Waldemar zu besuchen .

— London 18. März . Im Obrrhaufe sagte Lord Lansdownr die
Unterstützung der Reformvorschlüge Roseberys zu. Die wichtigste
Frage bildeten aber die Beziehungen beider Häuser zu einander . Man
müsse dieselbe dem Urteil des Landes überlassen. Am Montag be¬
ginnt die Spezialberatung .

= Teheran . 18. März . (Pet . Tel .-Agentur .) In einem Aufruf «
wird die Bevölkerung aufgefordert , den Reujahrstag diesmal nicht zu
seier» « egen der nationalen Trauer , welche durch die Gegenwart einer
fremden Macht im Lande verursacht ist.

Dom Kaiserpaar.
hd Berlin , 17 . März. Der Kaiser und die Kaiserin werden ,

wie verlautet , im April in Begleitung der Prinzessin Viktoria
Luise in Lothringen eintresfen und einen mehrtägigen Aufent¬
halt auf Schloß Urville nehmen .

hd Berlin , 17. März . Wie der „Lok.-Anz .
- hört , ist die

diesjährige Mtttelmeerfahrt des Kaisers nach Korfu , über
deren Zustandekommen von Anfang an Zweifel bestanden , als
endgültig aufgegeben anzusehen .

Zur Unterschlagungsaffäre in Frankreich .
e= Paris , 18 . März . In der gestrigen Sitzung des Senats , in der

die Affäre Duez in längerer Debatte behandelt wurde , brachte schließ¬
lich die Gruppe der Linken ein« Tagesordnung ei«, in der die skanda¬
lösen und verwerflichen Taten gewisser Liquidatoren mißbilligt
werden und das Vertrauen ausgesprochen wird , daß die Bestrafung
der Schuldigen erfolgt . Die Tagesordnung wurde angenommen. Im
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden die Gesetzesvorlagen betr . Ge¬
währung langfristiger Kredite für die durch die UeberschwemmuugGe¬
schädigten genehmigt . _

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 17. März . Im Zusammenhang mit den Zwischen¬

dillen in der gestrigen Sitzung der Reichsduma legte heute
Chomjakow sein Amt als Präsident nieder und mel¬
dete diesen Entschluß brieflich dem ersten Vizepräsidenten ; außerdem
machte er in der heutigen Sitzung des Seniorenkonventes hiervon An¬
zeige und übertrug darauf den Vorsitz infolge der Krankheit des ersten
Vizepräsidenten Fürsten Volkonski dem zweiten Vorsitzenden ,
Echidlowski.

— Baku , 17. März . Ein Matrose der Kriegsmarine
bat auf den Kommandeur des Kriegshafen S . Koljupa -
now . zwei Revolverschüsse abgefeuert , ohne ihn zu
treffen . Als der Matrose verhaftet werden sollte , richtete er die
Waffe gegen sich selb st und brachte sich eine schwere Kopf¬
verletzung bei .

Dom Balkan.
— Sonstantinopel , 17. März . Der KassationShof kassierte daS

gegen den Deutschen Rospert gefällte, auf drei Jahre Gefängnis lau¬
tende Urteil , gegen das bekanntlich der deutsche Botschafter Protest
erhob. Die Kassation erfolgte , weil das Gericht die durch die Kapitu¬
lation bedingte Hinzuziehung eines deutschen Konsularvertreters un-

= Konstantinopel , 17. März . Die Blätternachricht über den
nahe bevorstehenden Besuch des Königs von England in Konstanti¬
nopel wirb von Pfortekreisen sowie von der hiesigen englischen Bot¬
schaft dementiert , ebenso ist dir Nachricht türkischer Blätter falsch,
daß Admiral Hoge dem Sultan ein Handschreiben König Eduards
Lberbracht habe.

— Saloniki , 17. März . Das Korpskommando hat bezüglich der
Behandlung der nichtmohamedanifchen Soldaten versügt , daß diese
während der Fastenzeiten von der gemeinsamen Menage enthoben

W« den und zur Selbstbeköstiaung eine» gewisse« Barbettag erhalten

sollen. Di« Christen werden Sonntags , die Israeliten Samstags
durch Offiziere zum Gottesdienst geleitet . Alle Rationalitätenkoutin -
gente sind durch Zirkulare in der herzlichsten Weise zur Verträglichkeit
aufgefordert worden.

— Saloniki , 17. März . Das hiesige Kriegsgericht verurteilte
neuerdings auf Grund des Bandengesetzes drei Bulgaren znm Tode
durch den Strang . Die drei find beschuldigt, einen türkischen Guts¬
besitzer ermordet und dessen Sohn lebendig begraben zu haben .

hd Belgrad, 17 . März. Der Divisionskommandeur, Oberst
Eoikowitsch ist zum Kriegsminister ernannt worden .

;M.E . Belgrad . 17. März . (Privattel .) Das offiziöse «Mali
Journal - verzeichnet eine Information von unterrichteter rus¬
sischer Seite , derzufolge Zar Nikolaus noch in diesem Sommer
eine Orientreise unternehme « werde . Der Zar werde im Jun
Konstantinopel besuchen und hierauf in Sofia und Belgrad
Gegenbesuche abstatten . Minister des Aeußern Jswolski werde
den Zar begleiten . Diese Orientteise des Zaren werde eine
neue Warnung für Oesterreich-Ungarn sein .

— Sofia , 17. März . Das für heute anberaumte Proteftmeeting
in Angelegenheit der Rustschuk -Vorfälle wurde infolge polizeilichen
Verbots auf Sonntag verschoben . Die Polizei hält durch Militär
verstärkt, die Ordnung in der Stadt aufrecht und verhindert Ansamm¬
lungen von Demonstranten . Bei den gestrigen Zusammenstößen
zwischen Kavallerie und Demonstranten wurden 80 Personen , meist
Sozialisten , durch Säbelhiebe und Pserdetritte verletzt, darunter
einige schwer. Mehrere Soldaten wurden durch Steinwürfe verwun¬
det. In einigen Provinzstädte » wurden Protestmeetings abgehalten .

Z»»r Lage in Griechenland.
— Konstantinopel , 17. März . Wegen der unter den Bauern

Thessaliens herrschenden Bewegung gegen die mohamedanischen
Grundbesitzer hat die Pforte unter Berufung auf die durch den Ver¬
trag vom Jahre 1881 von der griechischen Regierung übernommenen
Pflichten , die Rechte der Mohamedaner Thessaliens zu schütze» , sowie
unter Berufung auf die gute Behandlung der in der Türkei lebenden
hellenischen Staatsangehörigen das griechische Kabinett aufgefordert ,
Maßregeln zum Schutze der mohamedanischen Grundbesitzer zu treffen ,
widrigenfalls die Pforte genötigt wäre , alle bestehenden türkisch -
griechischen Verträge zu kündigen. Nach Informationen seitens der
Pforte hat die griechische Regierung versprochen , die Rechte der Moha¬
medaner zu schützen, nötigenfalls sogar durch Entsendung von Ver¬
stärkungen noch Thessalien.

= Athen , 18 . März Nach den Nachrichten aus Tessakien herrscht
dort Ordnung . Aus Gründen der Vorsicht wurden die Earnisoile «
Tessaliens verstärkt. Die Regierung beharrt auf der schon vom Mi¬
nisterpräsidenten ausgesprochenen Ansicht , daß die obligatorische Ent¬
eignung des Grundbesitzes in Tessalien unmöglich sei, da sie den in¬
ternationalen Verträgen zuwiderlaufe .

Zur marokkanischen Anqele - enk ' eit.
- -- Fez, 17. Marz . Der Maghzen bezahlte der scherifische« Mahalla

insgesamt für 11 Tage rückständigen Sold aus , nachdem eine in der
Wohnung des Kaid Embrarek , der die Mahalla kommandierte , vör-
genommene Haussuchung hunderttausend Franc » in
Gold zutage gefördert hatte , dieausunterschlagenemSolde
und aus Verkäufen von Patronen , die für die Truppen bestimmt
waren , herrührten . Der Kaid ist bereits vor der Haussuchung ver¬
haftet worden.

Aeuekngelaufene Bücher und Schriften.
8 » beziehen durch A . Bieiefrld'S Hofbuchhandluug.

Liebermau« « . Cie .. KarlSrube.
Im Verlag von K. CurtiuS Buchhandlung Berlin , ist erschienen:

Dr . Friedrich CurtiuS in Straßburg „Das Recht der Frauen in der
Kirche", sttzeis 50 J, . In dieser aktuellen Broschüre tritt der hoch¬
angesehene Verfasser für die gleichberechtigte Mitwirkung der Frauen
an dem kirchlichen Leben ein.

Anleitung zur Ausführung und Ausarbeitung von Wassermessun¬
gen . Bearbeitet vom K. Ä . Hpdrotechnischen Bureau München. Ver¬
lag von Pilotv & Loehle in München. Preis 1 <M .

Ada Menz : Wir höheren Töchter. Roman , mit künstlerischem
Umschlag und Einband von I . Tom . Vita , Deutsches Verlagshaus
Berlin - Ch . Broschiert 3 .50 M, geb . 4 .50 M. Mit diesem Werk stellt
sich die Verfasserin trotz ihrer Jugend in die erste Reihe der deutschen
Schriftsteller . DaS Thema von unseren jungen Mädchen, die sich
..auSleben wollen, wird hier in spannender und eigenartiger Form be¬
handelt . Mit ungewöhnlichem Ernst tritt sie , die erwähnte Dame der
Gesellschaft , an alle Probleme des Lebens heran und beleuchtet schon¬
ungslos die Schäden in der Erziehungsmoral der höheren Töchter, die
sie mit scharfem Verstand und einem heutzutage äußerst ketten ge¬
wordenen gesunden Instinkt erfaßt hat .

'///& h
’
„Tnf,n/ Schnupfen

Man verlang « ausdrücklich Forma «.
ES gidt Nachahmungen !

K asseler

NakerKalcav
kräftigt , wirkt nachhaltig sättigend nnd lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger -
gefiihl aufkommen . Er wird deshalb als

Kiiukrfriibstück
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt ln
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

Für Karlsruhe und Umgebung ist heute dieser Rümmer eine aus¬
führliche Preisliste der Firma R. Breitbarth . SpezialhauS für gute
Herren - und Knaben-Bekleidung jeglicher Att , beigefügt. Diese, seit
ca . 27 Jahren bestehende Firma , genießt ein bedeutendes, weit über
die Grenzen Karlsruhes hinaus reichendes Renommee und steht durch
ihre großzügige moderne Leitung in jeder Beziehung auf höchster
Stufe der Leistungsfähigkeit. 4800

Im Verlage von John Henry Schwerin, Berlin W . 57, erscheinen:
„Große Modeuwelt" mit bunter Fächervignette, die Erstaunliches an
Eleganz und Reichhaltigkeit der Moden bietet und jedem Alter und
Geschmack Rechnung trägt . Ferner die Spezial -Zeitung „Kinder-
garderobe" , eine nützliche und belehrende Monatsschrift mit großem
Schnittbogen, der Selbstanfertigung der Kinderkleidung und de?
Spielzeuges , zugleich der Unterhaltung und Anregung der Kinder
gewidmet. Daneben noch die „Illustrierte Wäsche -Zeitung " mit 4
Gratisbeilagen . Näheres in dem der heutigen Nummer dieses
Plattes bsüoqendeu reichillsittietten Kroiwikt. ^S36&

Auszug aus den ^tandesbucheru Karlsruhe .
Geburten :

5 . März : Raimund , D . Josef Lehr , Lehrer a . D . 7 . März : Willi
Friedrich Julius , V. Wilhelm Oechsle, Sergeant . 8 . März : Mar ,
V. Robert Wiegele , Bahnarbeiter . 9 . März : Adalbert Josef . B.
Jakob Mühl , Tapeziermeister : Emma , V . Ludwig Maret , Schlosser .
10. März : Sofie Anna , V . Karl Molitor , Blechner und Installateur :
Hugo, V . Wilhelm Albert Leyerle , Schuhmacher: Anna , V . Thomas
Oechsle, Bierführer . 11. März : Ernst , V . Gustav Hüller . Schreiner :
Anna Maria Magdalena , V . Jakob Tanner , Melker ; Philipp Jakob
Reinhold , V . Ludwig Ziegler , Revisor ; Willi August Anton , B . Emil
Kuch , Schneidermeister . 12. März : Margarete , V . Dr . Bernhard v.
Beck , Direktor im städtischen Krankenhause und Professor . 13. März :
Wilhelm Heinrich, V. Wilhelm Hornung , Signalwärter : Anna
Maria , V . August Richardt , Werkmeister ; Gertrud Greta Dina . V.
Theodor llehlin , Kanzleigehilfe . 15 . März : Kunigunde , V. Ernst
Billmann , Fuhrmann .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 17. März 3. 1ö m ( 16 . März 3,12 m) .
Schusterinlek , 18. März Morgens 6 Uhr 1,98 m (17. März 1,93 in).
Keift. 18 März Morgens 6 Ubr 2,54 m (17. März 2,54 m).
W « m «, 18 . März Morgen ? 6 Uhr 4,23 m ( 17. März 4,21 m).
Mannheim , 18. März Morgens 6 Uhr 3,59 m ( 17 . März 3,61 m).

Nergnügungs - und Nereins -Anrelgor.
(Das Nähere bittet man au« dem Inseratenteil zu «riehen .!

Freitag den 18. März :
t . Bad Kynolog . Verein . 814 Uhr Monatsverslg im Palmengarten .
Ev . Männerverein der Weststadt. 8 Uhr Versammlung . Blücherstr. 20.

Hcnte abend 8 Uhr Konzert der Kirn ler -
»»Ol tlLI MsVIsvs - Kapelle Fresko im Gartensaal .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jnstrumentalverein . 8 Uhr Konzert in der Eintracht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl Zentralturnballe
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn
R «rb . deutsch . Sandlunasaehülsen zu Leipzig. 9 U Vers. , Landsknecht

Baden - Baden
Erstklassiges Wels- and Bier-Restaurant

Touristen-Verkahr am Platz*.

Bei den Unterzeichneten Firmen gela gen

[ Crocoöil
Grösster Passanten- un

nnkQndbar bis 1. Mai 1915
«olange der Vorrat reicht ,

znm Kurse Ton 100,80 /,
znm freihändigen Verkauf .

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft, A -G„ Mannheim,
Bank für Handel n. Industrie, Darmstadt-Berlin,
Deutsche Effekten - u . Weehselbank, Frankfurt a. M.,
Direktion der Diskonto-Gesellschaft, Frankfurt a. M.,
Veit L . flonibur ^er , Karlsruhe ,
8trau8 ä£ Co ., Karlsruhe ,
Stahl & Federer, Aktiengesellschaft , Stuttgart ,
Pforzheimer Bankverein A.-G., Pforzheim, 4311
Fuld & Co . , Pforzheim.

Heute beginnt
im

Salvator - Ousschanh
des echten Salvator-Biers .

Abends von 87t Uhr bis nachts 1 Uhr
in festlich beleuchteten Sälen

Künstler -Konzert
ansgeführt von dem

Münchener Künstler - Quintett „ Orpheus “ . ■
Direktion : O. Thiele . >

Eintritt frei . Eintritt frei . R
4318 Hermann WolH . J*

•PISSPVSiP
UEierüg

pt den ©ftttbeborf sucht jede yautfta» möglichst
schöne uad billige Eier tinzukaust«. Der Sster,
waggon trifft nächst« Woche ei«.

HM- Zur Probe "MS
gebe ich ab ! heute « . morgen,Freitag « . Samstag

IO ooo Stück.
la . Art Steiermärker , große , gar. feinste

Siede - Liev
Stück für Stück B10237

P* r a & Pfg . - MZ
» leichzeitig bitte ich der prompte« vebiennug

halber »m rechtzeitige Vorbestellungen zur freien
tieserung in» haut . — Bestellungen erbeten per.
fönlich i« Laden , Kronemtr . ss , nebenan »ebr.
yrnstl, per postkart« ober Leirphonrus 28ft .

®ittä M. Freund
Kronenstr . 35 .

S»

Import
Telephon 2811 .

\
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Soweit
Vorrat ! Enorm billiger Verkauf

tn

Soweit
Vorratf

BmmmaßL ®

Jacken -Kostüme .
Kostüm, grau gestreift mit Knopfgamitur,

Jacke auf silbergrauen Serge . . .
Kostüm aus blau Cheviot, Jacke gefüttert,

100 cm lang .
Kostüm, englischer Geschmack mit Sou-

tache -Applikationen .
Kostüm aus reinwoll . Ia. Cheviot mit Knopf-

garnitur , Jacke mit schwarz . Moiree -Kragen

Damen -Paletots .
Damen-Paletot, gestreift und kariert, mit

Knopfgamitur , Kragen mit breiter Seiden - CZ75
einfassung . . ^

Damen-Paletot , hellgrau gestreift , engli - 4/ ~k50
scher Geschmack .

Damen-Paletot aus I a. Diagonal in mod,
Farben mit gleichfarbigem Moiree-Shawl - j ^ 50
Kragen . . .

Damen-Paletot, schwarz-toeiss, elegantes 50
Fagon . . -

Einige Beispiele :

Damen -Blusen .
Hemdenbluse aus Wasch -Flanell , in neuen, 495

hübschen Mustern .
*

Damenbluse, weiss Wollbatist mit Tüll - *J25
kotier und reichlichen Einsätzen . . &

Tennisbluse , in verschiedenen, modernen A75
Farbenstellungen . •

Damenbluse, solide Messcdine -Seide mit fi50
lichtem Koller und aparter Garnierung

Knaben-Anzüge.
Knaben -Änzug gestreift und kariert . . 3 . 75
Knaben -Anzug aus Ia. Halbtuch . . . 4 . 95
hnaben-Anzug aus reinwollenem Cheviot, C95

ganz gefüttert m . schwarz . Tressen garniert &

Moiree - Unterröcke
in hübschen , aparten Farben . .

>95

Kostüm-Röcke.
Kostüm-Rock in englischem Geschmack ,

solide Qualitäten . . . 6 .75, 5 .50 ,
Kostüm-Rock, Faltenrock in marine und

schwarz Cheviot .
Kostüm-Rock, Mieder - und Sattel-Fagon, in

marine und schwarz Cheviot, reine Wolle
Kostüm-Rock aus grau gestreift ., modernen

Stoffen .

Kinder-Kleider.
in modernen Streifen undKinderkleid

Karos
Kinderkleid, schwarz - weiss kariert, mit

Soutache -Besatz .
Kinderkleid aus reinwollenem Cheviot, ge¬

füttert , m . Soutaehe u . Einsätzen garniert
Kinderkleid, Matrosen-Fagon, aus Ia. rein¬

wollenem Cheviot . . . . . . . .

Backfisch -Röcke . Kieler Mädchen -Kleider.

Hermann Sdimollerd ( N
4239

Für Konfirmanden

empfehle ich meine Schweizer Taschen - Uhnen ,
in echt Silber , von 1« Mark an . Goldne Damenuhren , Stück von
20 Mark an. Schriftliche Garantie . Ketten dazu von I Mark an.

Karlsruhe . Kaiser -Passage . 4301

Friedr . Weber ,
207 Kaiserstratze 207 .

------- -- Grösstes Lager --- -- ----
in

Spazierstöcken .
Touristenstöcken ,

Tabakspfeifen,
Vruyerepfeifen»

deutsche , französische und englische Fabrikate .

Größte Auswahl in Rauchutensilien .
Rabattmarken . 4244.3 .1

Geflügel !
nur feinste Mastware, 4299

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
. von Mk 1.30 bis Mk. 1.80
. „ „ 1 . 80 * „ 2 00
. . „ 2 .20 „ „ 3 50
. * „ 2.00 .. 2 . 80

Trink -Eier ! SiedeEier !

Brathnhne «
Poulets . .
Poularden .
äochhühner

(garantiert frisch )
8 Pfg . 25 Stück Mk. 1.00 _ (frische große)

7 Pfg . 25 Stück Mk . 1 .70

LL W. Kloster Telephon
1837 .

I
I kleinere Kommode 2 Fauteuils,

Kokos - » . Teppichläufer , getrag .
unterm reellen Wert billig zu

'
verk . I « leider zu »erkastfen. B10222

Christ . Föfler. Bernbardtzr . 5 . 1 striegstratze 155 , Dari.

Oster-Lämmer !
Wir hringen vom Mittwoch nächster Woche ab eine Partie gut gemästete

Osker-Lämmer
zum Verkauf und empfehlen : 4260

Schlegel, Büge und Rücken .
Vorausbestellung bis zum Montag erwünscht, da spätere Nachfragen

möglicherweise unberücksichtigt bleiben müßten .

GebrüderHensel,h °süZL».

isch - Weine
wci«s u. rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt

i > hekannter Güte von 20 ' Liter ab die

Weinhandlung W. Kronenwett ,
_ I Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes lagerFadischer , Hsässer , Hardt -, Sheln-u , Moselweine .

sollte das Losungswort für jeden Einzelnen
sein. Eigenmode, oder : — Zweckmäßigkeit
— Bequemlichkeit, individuelles , natür¬
liches Sch , nheits -Empfinden .

Nicht zuletzt :

Ageimde beim SMroerf!
Gerade für den Fuß sollte dieses jedem

Gesetz sein . In diesem Falle aber kommen
Sie da zuerst zur Befriedigung Ihrer An¬
sprüche . wo Sie

eine Auswahl
ausschließlich der auserlesensten Fabrikate
und Systeme finden, im 4307

Reformhaus z. Gesundheit. L. Neubett . KirlSrche,
Kaiserstratze 40.

Pianino ,
kreuzsaitia , prachtvoller Ton , statt¬
liches Instrument , wird zu sehr
billigem Preis verkauft. 2.1
5810249 NÜterstr . 11, 4 . St . I.

cZofcvr/ih noch neu , billig ab«
Hayrrao , zden . 4319 .2.1

Douglasstraße 4 parterre.
Bettstelle mit Rost , Matratze u.

Polster um 15 Mk. zu verkaufen .
2Ö .0235 K- iserstraße 111, 2. St .

empfiehlt

Mehl Mehl
Weizen i 5 Pfund 85 4

Weizen « 5 Pfund 90 4

Eier Eier
prima vollftische Steyr. Hafenmarke,

sowie Türken k. Ci | .
per Stück |2 *»

■
Margarine

Pfund 70 4

I

Margarine Frynus
'/, Pfund -Paket 38 4

io den bekannt en DttkanfsfleSen.

4888.2 .1



Skite 6 Davifche Pressr . Mittagblatt . Freitag den 18. März 1918. Jir . J27

Lerriil Sofh^bilDung
(E . 93.)

8u dem morgen Samstag den
»< 18 - März , abends */,9 Uhr , in der

ftesthalle stattfindenden

Konzert
lind noch Karten zu 30 u . 20 Pfg .(auch für Nichtmitglieder ) in der
k ' eschäftSftelle , Äkavemieftraße 67
heute von 1 Uhr nachmittags bis 8
Uhr abends erhältlich . 432 l

tfHhSercti ttjnn. dg-,
llr gelber DrWner .

Unter den Protektoret*
JPfll Sr. 6. H. Prinzen

Huimilian «en Baden .
Samstag den 19. ds . Mts .,abends 8 - ,, Uhr ;

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

m . . Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets er¬

wünscht . Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

| » fü55Paiinüb
~:T

IwdF ^ öiNix
I -1. 1 »« • I 8 9 *» » » «

lEISTERv . DEUT 5 tt 1 LflN0

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag : Lokal Palmengarten.

Sonntag : Wettspiel .
3 Uhr : l . Mannschaft gegen
F .-C . Viktoria I Mannheim .
II. Mannschaft in Stratzburg .

Abfahrt 9« Uhr .
HL und IV . Mannschaft - in •

Rüvvurr .
Preise :

1 .—, 0 .80 , 0 .60 u . 0 .40 Mk.
Ostersonntag :

Voranzeige .
Ostermontag :

Old Boys Basel .

RarHrflliani

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag abend Bereinsabend
Sonntag den 20. d. Mts . :

I Mannsch. i . Ludwigshafen .
Abfahrt 12« Uhr .

II . Mannschaft in Ettlingen .
Abfahrt -,.3 Uhr .

IV . Mannschaft in Dnrlach .
Zusammenkunft : 2 Uhr am

Durlacher Tor .
Mittwoch d. 23. d. Mts . :

Spieler - Versammlung .
Mittwoch u . Samstag nachm .

Training a . d . Sportplatz.
Der Vorstand .

5 S 9
m . , :

' • “
in, )

Eigener Sportplatz a. d . Rint -
heimerstratze .

Samstag mittag 2 Uhr:
Training

für die Schülermannschafte « .
Neuanmeldungen werden

von 3 Uhr ab im Klubhaus
entgegengenommen .

Sl l2 Uhr im Klubhaus :

Spielet«Versammlung .
Bekanntgabe der Oster -Wett -

spiele .

Sonntag den 20 .Mär » 1010

II. u E Bmnldian ii DurlaB-
(Die Mannschaften werden in
der Spieler -Versammlung be¬

kannt gegeben ).

Pferde-Verbauf.

im „König von Württemberg "
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

« Gra . (. 0 .
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgeustein .
Heute abend' 1,9 Uhr im
Bereinslokal

/Wi bÄ Palmrngart .:

anschließend
hieran

Besprechung d.HnndeausÜellung »
Ergänzung des Vortrages unseres
I. Vorsitzenden über die Förder¬

ung der Rassehundezucht.
Zu zahlreichem Besuch ladet frdl .

ein . Der Vorstand .
Israelitische Gemeinde.

18. März Abendgottesdienst 6"° Uhr
19.März Morgengottesdienst 9 „

Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 7'° „

Werktgs .Moraengottesdienst 7 „
Abenogottesdienst 6" „

Jsr . ReligionSgesellschaft .
18. März Sabbat - Anfang 6“ Uhr
19. März Morgengottesdienst8

Schülergottesdienst 2^
Nachm .-Gottesdst . 4-°
Sabbat -Ausgang 7"

Werktgs .Morgengottesdienst 6"
Nachm .-Gottesdst . 6

Sehr gut erhaltenes
Fahrrad

mit Freilaus ist billig zu verkauf .
B10175 Sophienstr . 250, III .

Lerfilhkrilllgs-Belliilteil -Ltrck
Karlsruhe .

Freitag den I . April er. , abends 7,9 Nhr ,
tm Vereinslokal . „Weiher Berg "

MtzeroriieMche Kemruf-KersamlMz .
^ Tagesordnung :

1 . Statutenänderung , 2 . Verschiedenes .
Wir laden unsere verehr ! . Mitglieder hierzu ergebenst ein undbitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen .
Event . Anträge zur Tagesordnung sind 8 Tage vor der Ver¬

sammlung schriftlich bei der Vorstandschaft einzureichen . 4240

_ Der Borstand.

Fahrllis-VttiiejMllg.
Dienstag den 22 . März l. Js .,

vormittags S Uhr beginnend ,werden

Douglasftvatze Nr. 26, 2.
die zum Nachlaß der Frau Berta Kaftan Witwe , gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

2 Sofa mit je 6 Polster- Sesseln , 3 aufgerichtete Betten,2 Meter Roßhaarmatratzen , 1 eiserne Bettstelle, 2 Wasch¬
kommode mit Marmorplatten, 2 Nachttische mit Marmor¬
platten, 3 Chiffonniere, 1 eintüriger Schrank , 1 Schreibtisch,
1 Vertikow , 1 Trumeaux-Kommode , 1 Chaiselongue,
1 Bauerntisch , 1 Ooaltisch mit geschnitztem Fuß , 2 Wasch -
und andere Tische, Spiegel und Bilder , 1 Regulateur,
1 Nähmaschine , Nippesachen, Leib - , Bett - und Tischwäsche,
Frauenkleider, Vorhänge u . Teppiche, Portieren , 1 Bügel¬
ofen , 1 Waschmaschine, 1 Doppelleiter, Küchengeschirr,
1 Kochherd , Küchenmöbel , Waschzüber sowie noch ver¬
schiedene Hausgeräte. 4249

M. Wimser , Ortsgerichtvsorsitzender.

Saison -
Eröffnung.

Garnierte und ungarnierte

Damen- u.
Kinderhüte

in großer Auswahl 4800
und zu jeder Preislage .

Modernisieren älterer Hüte billigst.

L. Weingand
Karlsruhe -MUhlburg,

Philippstrasse 1, visä -vie der katholischen Kirche .

m . Sretl .
^

u^ ffiucftntllir ? f . 40 M
zu verk . Georgfriedrichstr . 10 , V .
Itimatt neu . Hartholz -Gestell .UlWUlI , gut in CÄsrik gepolst .,
(kein Seegras ), für nur 27 Mk . zu
verkf . Schützenstr . 53,2 . St . B10012

Gebrauchter , aber gnterhaltener
Schreibtisch ist billig zu verkauf .
B10205 Gerwigstraße 4, V ., r .

Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheit .
8 . Sonderfahrt .

Kaffeetoenttec.
Emmericher Slfftem , wenig ge¬

braucht , ist billig zu verkaufen .
B9023 Friedenstr . 11, Laden .

Dauer : Eine Wache !
Abfahrt von Basel :

» Umzug . *
Welcher .Spediteur übernimmt

Umzug , 3 Zimmer von Karls¬
ruhe nach Krankenthal (Pfalz ) auf
1 . April 1910 . Gefl . ausführliche
Offerten unter Nr . 2310206 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. '

Itcce gell. Seomlenroilroe
wünscht einige Nachmittagsstunden
3 bis 4 mal wöchentl ., älterer , auch
leidend . Persönlichkeit Gesellschaft
zu leisten . Gefl . Offerten unter
Nr . B10216 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Donnerstag den 24 . März 1910 . » Z Gllskvchev ,

Konrad
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstättefür Nett¬
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung . - -

GrossesLager . ^ Rabattm arken, J

Verkaufe wegen Auf¬
gabe einer Mtetsstall -
ung 6 prima Zug¬
pferde. 4320.2.1

Anzusehen Sonntags
von 9 Uhr an .

Ochs , Vorkstraße 25.

Freitag den 18. März 1910 .
46 . Abonnements - Vorstellung der
Atzt . A träte AdonnementSlarten ) .

DaS goldene Kreuz.
Oper in 2 Akten nach dem Französischen
von H. S . Mosenthal . Musik von

Ignaz Brüll . ,
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Hans Buffard .
Personen :

Gontran de l'Ancre , ein
junger Edelmann . Hans Bussard .

Nikolas Pariset , Wirt
zur Mühle . . Jan van Gorkom.

Christine , seine
Schwester . . K. WarmerSperger .

Therese , seine Cousine
und

'
Braut . . . Rosa Ethofer .

Bombardon , Sergeant Franz Roha .
Soldaten . Bauern und Bäuerinnen .
Ort der Handlung : Dorf bei Melun .

Zeit : 1812 und 1815 .
Der Tanz im ersten Akte ist von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang '

Iz^ Uhr ^ Ende geg . " i,10 Uhr
Kaffe -Eröffnung 7 Uhr .

_ Große Preise ._
Damenkleider ,

Jacketts , Paletots etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch unzertrennt
gereinigt oder gefärbt . 12806

Färberei Print *.

Eine reiche Auswahl
Pianinos

in der Preislage von
550 dis 750 Mark,

welche inbezug auf Qualität u.

Prelswönllskeit unübertroffen
sind,enthält d. Pianomagazin v.

H. Maurer ,<3r. Hoflieferant
Karlsruhe Friedrichsplatz 5

Besichtigung
ohne Kaufzwang erbeten.

Reiseplan :
Von Bafel über Luzern —Gotthardbahn —Gaschenen ,Mailand nach Genua , Sau Remo . Meutoue .
Monaco,,Cap Martin , Monte Carlo . Nizza ,La Tourbic » Cornische Route . Heimfahrt einzeln
und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,Mailand — Lugano — Flüelen — Luzern — Basel
oder gegen Mk . 8.— Zuschlag über Cannes —Toulon —
Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Neuchatel ) — Basel . Fahrtunterbrechungen überall

gestattet .
Preis dieser Reise : einschließlich voller , vor¬
züglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels , sowie Eisenbahnfahrt 3 . Klaffe
(bei 2 . Klaffe Mk . 29 .— Zuschlag !) ab Basel

bis zurück Basel , pro Person 1896a

mk . 175 . -
Erstklassige Referenzen . Gefl . Anmeldungen werden

frühzeitig erbeten . Ausführl . Prospekt kostenlos durch
Internationales Reisebureao , Strassborg i. Eisass.

Hohenlohestrasse 8 . Telephon 805 .

gut erhalten , billig abzug . B10253
Karlstr . 75 , Seitenbau , 2. Stock .

Schneider -Nähmaschine, A;
erhalten , ist billig zu verkaufen .
Bl0239 Kaiserstr . 71 , 3. St . rechts

Mr Friseure
% große Spiegel . 1 kleinerer . !
1 Stuhl , Perücken u. Haare
billig zu verkaufen . Für An - [
sänger paffend . Näheres
Karlsruhe , Kaiserstraße 191 , j

Adolf iLindenlaub .

JdT Zu verkaufen :
1 schwarz . Gehrockanzug für starke
schlanke Figur . B10184

Fcksanenplatz 13, II .

Infolge Fortfalls des städtischen Oktrois ab 1 . April
lassen wir

_FM - schon jetzt "WU
folgenden Abschlag eintreten :

0 Mehl 0 90 4
I Mehl I “u,es 85 j

MMenmehl ,nc®ff‘Äß 6Ä n6- 1.00
SIAenmedl *” SSSü’Ä ”1- 200
Konfektmebl Iää 'ä '* - 1 .

Ferner empfehlen wir : 4005 .2 .2 |
reines

Stissrabm -
margarittc

vf . 70 4

Pflanzenfett
Md 58 4

Pfd . 58 -i

Echmlnesihmh
Md . 78 . . 85 4

feinste , gemahlene

Raffinade
Pfd . 26 4

Citroncn
4u . 5 ^

EI » ^ ersuch nur
Ob sind überzeugt , dass Sie

,« nd Knabenanzüge- - "- “Hhafter kaufen können, als bei

Marienstrasse 27.
Rabattmarken . 4317

^» lles ch neu !
« uer W i -Mantel , schwarz .

. gier -P »ntel . 8 Gehrock -An -
mmtt. ChaDelonauedecke, 1 arost .

* .»tielvsanue , alles oilltg
oen . B10204

1 ^ ° aldstraste 46 , 2 . St .
nur einigemal efabr .,

en . B10248
Kr . P, 4. Sch r.

Eine größere Anzahl

Militärkonserven
werden billig abgegeben . 8 .1

Zu erfragen unter Nr . 4281 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

SämtlicheBackartikel
Mandeln , Haselnuß - Kernen, Rosinen, I
Sultaninen, Backpulver, Banillzucker rc.

Pfannkuch 8 C
G. m. b. H.

in den bekanntenverkankstsis, .
Wegen Trauer schöne Damen -

u. Mädchenkleider (f . d. A . b . 14 I .)
billig abzugeben . B10252

Dnrlacher Allee 40, 4> Sch. r.
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=ii^ = n^ = ii^ = n
Die Eröffnung meiner

Modell-Ausstellung
die mit allen Neuheiten der Saison versehen , er¬
laube ich mir ergebenst anzuzeigen .

Mache besonders auf meine gutsitzenden
C & pot vom feinsten bis zum einfachsten Genre
besonders aufmerksam . 610223

Ü= B
Frau E. Naumann,
= 0= an

Hipschstr. 18.
in =y

Ahknis -BerfteigerNg .
Samstag , 19 . März , nachmittags S Uhr , werden im Auftrag

wegen Wegzugs

LKsckrmielirshr 41 » hiilterhass, 2 . Aot,
öffentlich gegen bar versteigert :

2 kompl . Betten , 2 Chiffonnieres , 3 Kommoden, 1 Kanapee ,
1 Viereck. Tisch , 2 Nachttische , 5 Stühle , 1 Spiegel , versch . Bilder .
1 Regulateur , 1 Nähmaschine, 1 Koffer, 1 Schließkorb, 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 2 Küchenschäfte , 1 kleiner Herd , verschied -
Haushaltungsgeräte und sonst noch vieles , B10242

wozu Liebhaber freundlichst einladet

llisclimann , AuktionsgeMst,
Herrenftratze 16 .

Emmentaler-
Schweizer-
Limburger -
Kräuter-
Romadour-
Bier-
Thür. Hand-

.. Stangen-
Münfter-
Rench. Nahm-
Tttstter-
Gouda-
Edamer -
Roquesort-
Gervais-

Liptauer -
Parmesan-
Div. Sorten Früh-

stücks-
4861 empfiehlt 2.1

Alois Zanetti
Tel . 2107. Kaiserslr. 64.

En gros . En ddtall .

Zur Konfirmation
primaTafelävfel

Französische 10 Pfd. 1.20 Mk.
Tiroler 10 „ 1.60 „

" }? " "
Französische * ^

Butter - Dirnen
das feinste was geboten wird , per

Pfd . SS bis 35 Pfg . BE «

das beste zum Kochen , etwas ange¬
fleckt , per Pfd . 15 Pfg . empfiehlt

Wehrum & Kiing ,
59 Amalienstraße 59
34 Werderplatz 34
«nd Lesstngstraste SS.

K e i r a t.
Strebsamer Bäckermeister vom

Lande , kath ., Ende der 20er Jahre ,
mit eigen., gutgehend. Geschäft u.
kleiner Landwirtschaft wünscht
mit einem Fräulein vom Lande,
welches Lust zur Bäckerei hat ,
zwecks Verehelichung in Verbind ,
zu treten .

Näheres mit Photographie unt .
Nr . 2832a an die Exped. der „Bad .
Preffe " zu richten.

^ Kind « '
w. in gute Pflege genom. Zu erfr .
i. d. Exp , d. „Bad . Pr ." u . » 10221

Abbruch .
Beim Abbruche Waldstr . 45 ist

zu verkaufen : Bau » u . Brennholz ,
Türen , Fenster , Lambris und
Bodenbelag mit Tonplatten rc .

Näheres Abbruchstelle . 4280.3.2

Kiste« p oertajcn.
R. Altschiiler ,

4306_ Kaiserstraste 161 .

200 BeutnerÄiiben
zu verkaufen bei Franz Schlost in
Wörth (Pfalz ) . B10183

Sehr Witts Dnn -fiM
bereits neu, ohne Freilauf 60 M ..
1 Spiegelschrank , eichen, 5Ö Mark ,
1 Vertiko, sehr aut erhalten , 35 M .,
1 pol . eleg. Tisch (viereckig 12 M .,
4 Stühle , zusammen 7 Mk ., je ein
Diwan 45 Mk . und 28 Mark , ein

1 Eisentisch, 4 Gartenstühle 12 M„
1 Chaiselongue 15 Mk .. ein pol.
Kleiderschrank 20 Mark , sind zu
verkaufen .
B10238 Lessingstr. 33, im Hof.

Z« verkaufen .
1 Herrnsackanzug f. mittl . Fig .

u. 1 schw . Damenjacke zu verkauf.
B10227 Sophienstraße 124 , II .
UM- Billig zu verkaufen : -MH
Spiegelschr ., Büfett , Plüschdiwan ,
Vertiko u . Garderobeschränkchen.
3310219 Akademiestraße 49 , Part .

Dameufahrrad und Hobelbank .
beides gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Bl0232 Werder «». 13 . 4. St .

Repetitor
'

jur . für 1 Monat , ev . auch länger
gesucht. Offerte mit Honoraran-
aade unter Nr . 4293 an die Exp.
der „Bad . Preffe ".

Jungem Mann ,
welcher an Ostern aus der Schule
kommt, wäre auf kaufmännischem
Büro Gelegenheit geboten , sich im
kaufmännischen Berufe tüchtig aus¬
zubilden . Gefl . Offerten unter
Nr . 4308 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Poslkarken -
Verkäufer .

Zum Verkauf von Ansichts-Post¬
karten für ein Gartenetablissement
hier am Platze wird ein tüchtiger ,
solider Mann für Sonn - und Feier¬
tage und bei besonderen Anlässen
auch für abends gesucht .

Bewerber , die mit fein . Publikum
umzugehen verstehen, werden be¬
vorzugt . Kaution mutz gestellt wer¬
den. Risiko ausgeschlossen.

Zu erfragen unter Nr . 4292 in der
Exped. der „Bad . Pr esse " ._ 3 .1

Lehrling
gesucht zum 1 . April er. für das
Verwaltungsbüro einer Berufs¬
genoffenschaft. Selbstgeschriebene
Bewerbungsgesuche sind bis zum
21 . d . Mts . unter Nr . 4221 an die
Exp , der „Bad . Preffe " zu richten . 3.2

KüferlehrlinR - Oesnch .
Ein kräft . Junge kann dieKüferei ,

Keller- u . Holzarbeit aründl . erlern .
bei Ferdinand Fellhauer ,
Küfermeister , Waldfir . 54 . B10210

W
Suche per sofort

» ein tüchtiger , erster Küchen¬
chef ( ledig),

3 Restaurationskellner ,
4 jg . .Hoteldiener .
1 Buffetfräulein , Salär 50 Mk.

per Monat ,
1 Beiköchin und- 4315
mehrere Küchenmädchen.

I . Wolfarths Bureau ,
Adlerstraste 49 , Telephon 1534

Portier ,
zuverlfiss ., seriöser Mann »

ledig ,
per sofort gesucht. Persönliche
Borstellung erwünscht. Svrach -
kenntniffe nicht absolut nötig .
Hotel - Rest Friedrichshof ,

Karlsrulie . 4305.2 .

Äuf sofort oder 1 . Ap -. il d .
findet braves Mädchen Stellung o !-

ÄMansfim
Muß selbständig bürgerl . kochen

können, zu nähen verstehen.
Familienanschluß . Näheres
Durlach , Rittnertstr. 31 . 2 . St .

Billige Lebensmittel
.

Neu eingetroffen : >

Pariser \ C
Kopfsalat

Französischer | sy
Hopfsalat -

Bananen p*»d 4 .0 *
Ananas «»00^

feinste frische Pracht von 4D an.

Weine etc .
Rotwein K 75 , 95 , 1 .20 , 1.30
Weisswein 70 , 95 , 1.05 , 1.15
Malaga , \
Sherry , l Flasehe 1.35 , l .SO
Madeira J
Portwein , 1.15 , l .SO
Samos „ 1.15 , 1.45
Blntwetn „ 1. 05 , 1.35
Vermoath , 1.05 , 1 .80

Wurst waren
Brannsebweig .Rotwnrat Pfd. 75g
Zwlebel *Eeherwnrst „ 75B ,
Hansmacher Rotwnrst „ 1. 10
HildeshelmerEeberwwrst, , 1 .25
NaO. Sehinkea „ 1 .45
■ olstelnerCerrelatwarst , 1 .45
Holstelaer Salami „ 1.45
Thüringer Salami „ 1.70
Thttrlnger Cerroiatwarst , 1. 70

Casseler RippenspeerPfd . 1 .10

Spirituosen
Cognac , Verschnitt

V» Flasche 1.00 , 1.8 « , 2 .20
>/, . 90 , 1 .20 , 1.00

Klrsehwasser , Verschnitt
'/ , Fl . 2 .85 , >/, Fl. 1.25

Klrsehwasser,echt 1/,FI .3 .25 . 0,Fl .1.70
Zwetsehgenwsusser , Verschnitt

' /, FU 1 .70 , Vs Fl. 90 H
Zwetsehgenwasser , echt

V , Fl . 2 .20 , V. Fl 1.20
Nordh &nser Korn , Flasche 1.40

Deutscher Camembert -K &se Stück 26 H
Echter Gervais Stück SO L,
Echter Tilsiter Pfd . 95 H
Edamer Kftie Pfd. 1.00

Tanflle -Zneher 4 Pak . 25 A
lanllle -SancenpwlTer i Pak . 25 ^
Tanille Glas 15 , 25 . 38 ^
Backpulver 3 Pak. 25 Bs
raddtngpnlver 3 Pak . 25

4 Konserven -TageHimbeersaft ‘A Fi . I.IO Y. F1 . 60 ö, 4 Konserven-Tage
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag Doppelte fflarken auf Konserven

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Geschwist . Knopf *

1 Zn Saison gesucht :
J _ Serviermädchen, Hotelzimmer¬

mädchen,Waschmäochen .Küchen-
mädchen , Hausbursche ; für hier :
Hotelzimmermädchen, Wirtschafts¬
köchin, Küchenmädchen und Privat¬
mädchen . B16230
Bureau Jasper . Durlacherftr . 58 ll .
22 Gute SteÜ . stnh. Herrschafts-

köchin., Weißzeugbeschließerin,
sowie Mädch. z . einzeln . Herrn . B,m«>

Bureau Böhm , Bürgerstr. 10.

Mädchen -Gesuch.
Auf 15. April wird ein einfach .,

braves Mädchen gesucht für
Hausarbeit . 5910166

Näheres Kriegstraße 17, I .

Sofort ein fleißiges , ehrliches

Mädchen»
^ '

das bürgerlich kochen kann ,
gesucht. Lohn 2b Mr . monatl. ,

Ääh . Amalienstr . 3 im Laden.

Für alsbald ein ordentl . fleißig.

Mädchen
für Hausarbeit bei hoh . Lohn ge¬
sucht. Zu erfragen unter .Nr . 4294
m der Exp. der „ Bad. Preise"

. 3.1
Aus 1 . April gesucht ein

kkWptSsleWsMiiilche»
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Zimmer¬
mädchen vorhanden . 4313 2 .1

Zu erfragen Hirschstraße62, II.
Gesucht 4312

wird ein Mädchen , welches nähen
und bügeln kann, zur Besorgung
des Weißzeugs . Eintritt 1 . April .

J . Koch , Hotel Karpfen.
Braves Mädchen , das etwas

kochen kann, gesucht.
B10151 Kaiserstr. 163 , 2. St .

Ein zuverlässiges, tüchtiges
Mädchen für alles auf sofort oder
l . April bei hohem Lohn gesucht.
2310136 Kronenstraße 48 , III .

Braves , williges Mädchen für
kleinen Haushalt per 1 . Aprrl
gesucht. » 10113

Kronenstraße 2, 11 .
Jüngeres , kräftiges Mädchen ,

nicht unter 16 Jahren , welches schon
gedient hat , auf 1 . April gesucht.
Bismarckstr. 29 , Gartenwobnung .

Amme
umgehend gesucht. 4285 . 3.2

Frau von Frisching ,
Bismarckstraße 27 , hier .

rNonatsfrau
sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 4290 in
der Erocd . der Bad . Preffe "

._ __
Tüchtige? Laufmaschen ton 9

bis 3 Uhr gesucht. BI0l86
Kriegstraße 159, pari .

--d-E»-. MS!>che«„l°L
alt , für den Haushalt gesucht .

Fra « Barbara Kolk »
2845a2.1 Bruchsal , Friedrichstr . 39.

Gesucht
Weistnäherin , jüngere, geübte, u.
Mädchen für häusliche Arbeiten.

Hotel Germania ,
810143 Karlsruhe .

Braves , fleißiges Mädchen kann
das Putzgeschäft erlernen .

Offerten unter Nr . 4288 an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._ &1

Stellensuchen
Palltm i. lilmltM

sucht sofort Stellung . Off. unter
Nr . B10181 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Steirstypistin
sucht per sof . bd. 1 . April dauernd ,
gute Stellung . Off . unt . B10194
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gebild . Fräulein sucht Stellung
bei einem Arzte als

Assistentin
sofort od . später . Offert , unt . Nr .
B10207 a . d . Exp, d . „Bad . Pr .".

C
Stellen suchen :

Kinderfrau . Kinderpflegerin.
I Kinderfrl ., Haushälterin und

jüng . Zimmerm . , d . s . gut nähen
können mit guten Zeuaniffen durch
Frau Kasts Bureau . Waldstr . 29 ,
2. Stock . B10250

R
Stellen suchen:

, mehrere Mädchen für alles in
kl . Haushalt auf 1 . u . 15 . April ,

mehr, jüngere Zimmermädchen für
hier und B .-Baden in Privat und
Saison durch 3) 10245
Frau Reiher , Stellenbureau,
Kreuzstratze 9, Ecke Kaiserstratze ,

neben der kl. Kirche.

Schickes Wulm
tüchtig im Servieren , sucht Stelle
in solider Weinstube ob . Caftz nach
Baden -Baden od . Wiesbaden . Off.
unt . Wienerin T . E . bahnpost -
lagernd Karlsruhe erb . Bw .- l - .l

Ein junges), besseres Mädchen
sucht Stellung bei Kindern zum
1 . April . Zu erfr . Gottesauerstr .
Nr . 10, Stb . 4 . Stock . B10160

fi u vermieten
Kaden

mit Wohnung a . 1 . April zu ver¬
mieten. Offert , unt . Nr . B10198
an die Erp . b ; r „ Bad . Preffe " .

4 Zimmer -Wohnung
H . a

'u vermiet. Humboldtstr. 37

Jüngere Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort
gesucht . 4287

Druckerei DSriug,
AmaIi«nstr-»Le 83.

Eisenlohrftraße 29
elegante 4 große Zimmer-Wohnung
sogl. od . spater zu vermieten.
Amalienstratze 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör zu vermieten . 3154*
Zu erfragen daselbst im 2 . Stock.

Oftendstr . 19 ist rm 1. Stock eine
Wohnung von 3 schönen Zim¬
mern mit Zugehör auf 1. April
zu vermieten . B10186

Näheres Karkstr. 94, 1 . St .
Riippurrerstratze Vorderhaus ist
eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. Rüppnrrrr -
straße 30, parterre . 2310212

Schön möbl. 2 Zimmerwohnung
sofort od . später zu vermieten, in
ruhigem , reinlich. Hause. » 10185

Näh . Uhlanbstraße 8. II .. r .
Ein gut möbl . , mit sep.

sauberes 0 " 11111 « Eing .,
direkt am Marktplatz, an befferen
Herrn zu vermieten . B10229

Erbvrinzenstr . 3, 3 Trpp . rchtS .
Möbl . zimmer SÄ
Herrn oder Fräulein auf 1. April
zu vermieten .
» 10236 Auguflastr . 8, IV. Iks.

Ein schönes , großes Zimmer
für 1 od . 2 beffere Arbeiter paff .,
ist sofort zu vermieten . B10185

Näh . Erbprinzenstraße 3V. I .
Akademiestraße 16 , 2 . St ., ist hübsch
, mühl . Zimmer mit guter Pension' an jungen Herrn , Lehrling oder
Schüler billig zu vermiet . 2310234

Bahnhofstraße 32, Stb . 2. St ., ist
ein möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . B10226

Bernhardstraße 6, pari ., sind 2 gut
möbl. Zimmer , 1 mit sep. Eing ., an
Herrn od . Frl . bill. zu vermieten.
Auch vorübergehend . » 10233

Erbprinzenstrahe 30, I . ist cm
gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer an ein od. zwei Herren
sofort zu vermieten . 2310187

Gartrnftraße 66, IV ., ist auf 1 .
April ein möbl. Zimmer zu
vermieten . B10025

Kaiserstraße 22, 4 Tr ., ist ein
freundl .' möbl. Zimmer auf sof.
od . 1 . April billig zu vermieten.
( Eingang separat . ) B10197

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe, gut
möbliertes Zimmer , auf Wunsch
mit 2 Betten u . Pension auf V
April zu vermieten . B10201

Kriegst» . 3s , 2. St ., rechts, in nächster
Nähe des Bahnhofes , ist ein gut
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn zu vermieten . B10071 .2L

Luifenstr . 72 , II, links, ist bei Leut.
o . Kind . u . in ruhigem Hause gut
möbl ., reinl . Zimmer ohne yis -ä-vis
sof . od . spät, zu verm . Auf Wunsch
Klavier u . Mittagstisch . B10251 .2.1

M«W«S- ob . ArhMSnM j« Dcnnieten.
In Durlach , in nächster Nähe des Bahnhofes, sind |

f oste Magazins - oder Arbeitsränme mit Wohnung von
Zimmern und Zugehör per l . Juli zu vermieten

Gefl . Anfragen unter Nr . 411
Preffe " erbeten .

an die Exped . der „Bad.
3.3 |

Lefsingstr . 31 ist ein freundliches
unmöbl. Mansardenzimmer per 1 .
April zu verm. Nah , das . '^ ±St .

Maienstraße 5, V ., ist ein groß .
(24 qm) sonniges Zimmer ntti
sep . Eingang , möbliert , billig zu
vermieten. B10214

Mwrkgrafenstraße 41 , III ., ein gut
möbl . heizbares Zimmer sofort
zu vermieten. » 10202

Seubertstr. 13, 3 Treppen, ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
bulig zu vermieten . B10139 .3.1

Beilchenstraße 15, II ., Hths ., rst
ein schönes, unmöbl . Zimmer
sofort oder auf 1. April an eine
alleinstehende Person zu ver¬
mieten._ » 10211

Waldstraße 54, II .. ist eine saubere
Schlafstelle sofort an soliden Ar-
beiter zu vermieten . B102Q9

Zähringerstratze 24, 2 Trepp , hoch,
sind zwei gut möbl. Zimmer m.
1 u . 2 Betten sofort oder 1 .
April mit Pension zu vermieten .

Zähringerstratze 28, 3. St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
Vermietern_ » 10244.2 .1

Zirkel 20 , 4. St ., ist ein möbliertes
Zimmer sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . _ » 10243

Zwei mMierle Ummer
in gutem Hause an „Dame oder
Herrn sofort »der später zu ver¬
mieten. Näh-ces Friedenstr . 17,
Borderh., 3. St ._ » 10131 .2.1

Miet-Ge suche
ilacnehl wird ein Raum
KI88T »LI »> z . Aufbewahrung
von Möbeln. Offerten unter Nr .
B10192 an die Expedition der
„Bad. Preffe"

3—1 Zimmerwohnung , Part . od .
1 Tr . , auf 1 . Juli gef.» zwischen
Leopoldstr. u . Karlftr . Offert , nt .
Preis unter Nr . B10208 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Schöne 3 Zimmerwohnnng wird
auf 1. Juli oder früher zu mieten
gesucht. 1 . od . 2 . Stock, in der
Nähe der Zährtngerstratze , Adler¬
straße od. Waldhornstratze.

Offerten unter Nr . B10182 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kl . Familie sucht 2 große oder 3
kleine Zimmerwohnung auf 1 - Juli .

Südstadt bevorzugt . ,
Gefl. Offert , unt . Rr . B10228 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

. Student
sucht auf Iß . April ungeni ertes

3 * ^ Zimmer -ME
Offerten unter Nr . B10177 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " .

U möbliertes Zimmer
in der Weststadt, wenn möglich mit
Pension, event. auch mit

Offe
e . k

fetten hanptpsstla ,“ 10« . I
abter .
ernd
10163

Ein älteres , ruhiges Fräulein ,
welches untertags im Geschäft ist,
sucht auf 1 . April inmitten der
Stadt ein grobes,
mmM . Mii | iirN « ilM «
mit kleiner Küche oder Kammer .

Gefl. Offerten unter Rr . B10080
an die Exped . der „Bad . Preffe " .
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braan a. schwarz, Cbevreau a.
Chevrette, mit and ohne Lack-

g Jfjkappe, auch Derbyechnitt »on

Damen-Halbschuhe 5 “ ■
elegante Fi ^ons , DerbytchviU ,
mit and ohne Lackkappe rn

Hocheleaante Oamenstiefel
in allen Ausfiihrangen, all«rM»e»t« Formen,
mit and ohne Lackkappe 9 7517.50 . 15.75 , 13.50 . 12 .50 , 10.75

Damen-5pangenschuhe 9 * .
l <«derf sehr haltbar ü . IU

Leder-Pantoffel d.«- , 7 »
braan, schwarz, rot 3.45 , 2.75 , lil ü

Damen-Pantoffel
out Cordelsohle, soweit Vorrat OD ^

4588 Weisse Curnschuhe
für Herren Damen Linder

Neuheiten in

Kinder- Stiefeln
braan und schwarz , ohne Fleck

mit und ohne Lack , 18 —22 | ,35

mit and ohne Lack mit Fleck , 18 —22 1 . 85

Starker Schulstiefel
Kind- Boxleder , schöne 31 — 35 27—30 25—26

r « ™ .
4 . 95 4 . 20 .75

Wichslederstiefel ,
genagelt , stark 31 — 35 27—30 2b—26 21 - 24

3.75 3.45 2.95 2.25
Elegante Kinderstiefel

braan , and schwarz ,aller neueste Formen , 25 — 2b 27 —30 31—35

4J5 595 M5
Enorme Auswahl in

Zeug - und Segeltuchschuhen , Sandalen
und Cennisschuhen .

Enorme Auswahl in

Merren -Stiefel
la Wichsleder , sehr stark ß AK' Schnür - und Zugstiefel

" svv

herrenstiefel
Rmd -Boxleder schöne Formen , auch H K |1mit Derbyai hnitt *

6legante Herrenstiefel
mit and ohne Lackkappea , alle Formen Q QA

10 .75 , 9 .75 , 0,9V

HArronetiAlAl braan und schwarz , aller -
nerrensiieiei , erste Fabrikate ,

nar neueste massgebende Formen f 9 ^ (1
19,50 , 15 .75 , 13.50 , 10 .75 , I U,OV

Herren Pantoffeln
imitiert Kamelhaar , mit Cordellsohle OK •

soweit Votrat Uv

Herren -Pantoffeln
99 ^ 89 ^ 70 ^

Gummi -Absätze für ßerren und Damen.

mit Ledersohle , in Tnch , Plüsch 1 1 X
und Cord von l » lv

Für den

VW »
. Knopf .

Für den

LebellsbedmfniWerck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstagoen 10. März , vormittags von 8—IS Uhr und nachmittags von2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 2751 brs 3300an unserer Kasse . Zähringerftratze Nr . 47 . gegen Vorzeigen disneuen Marrenbuches . 3749

Sofort trocken Sf.W/IRS
Fußboderrglarrzlack

erhältlich in allen Farben . 4212.3.1
Für Treppen , Parkettböden rc. Wird d .Lack auch ohne Farbe geltes.Man verlange Mufterlarte und Gebrauchs -Anweisung .
Sie

^
mein Parkettwaclis ! j& fgfä

’

Th . Walz
Telephon 189 .Kurvenstr . 17 .

Gebrüder Hensel, mtimm
empfehlen

prima mildgesalzenen Schinken
Hinter «Schi«ken, roh und gekocht,
Border -Schinken, 3—4 Pfund schwer .
Rinds -Zungen , mild gesalzen.

Prima Mast -Ochsen -Fleisch , prima Mast -Rind -Fleisch ,
prima Maft -Kalb -Fleisch, zartes Schweinefleisch ,sowie alle übrigen Fleischware « und Wurftwaren in bekannter .vorzüglicher Qualität . 4256 .6 .1

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen ck
Brillen etc . zuMk . 1, 2,3 u . 4 ü . s. ¥•

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reißzeuge , photogr. Apparate u. Bedarfsartikel etc.
---- Reparaturen schnell und billig. =

A. Bauer , Optiker , Kaiserstr. 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 4171 .3 .1

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer zu achten .

lEleg. Damen-
kostütne, Palekols,
KoftiimScke . Uiiimölße.
4153' Wilhelmstr . 34 . I Tr . r .
Keine Ladenspesen , daher
denkbar billigste Preise .

18100*

Neuheiten
in

Damenraschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !

L .Wohlschlegei
haisersfr 173

Wer getrogene Mer,
- chuhe, Gold u . Silbersachcn u . f. w .
zu verkaufen hat und gute Preise
erzielen will, schreibe an

Friedeuberff ,
1810101 Markgrakenstr . 17 . 11 .2

Elegantes Bioi4o

Schlafzimmer,
Eichen , mit Intarsien : 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttischemit Marmor¬
vlatten . 1 Waschkommode mit
Marmorvl .. 1 Toilettenspiegelmit Kacheln. 1 großer , zweit .
Sviegelschrank mtt Kristallglas .1 Handtnchständer. für den hil-
ligen Preis ZYO MülK .
2 .1 Waldstratze 22 . Laden.

Raten-Zahlung!
Damen - « . Herren -Stofle ,
fertige Anzüge u . Damen -
Konfektion , Weißwaren ,

Aussteuerartikel rc .
erhalt . Sie unt . strengst. Diskretion
bei monatl Zahlung von reellem
Versandhause . Gest . Offert . u. Nr .
3027 an die Exp , d . „Bad . Presse"

.*

DÄüchenschroiik
zu verlausen . 3310215

Rbeinbahustr. 12, 2. St .

Weinabfassung .
Die am 10. März ds . Js . im Palais Schloßplatz Nr . 23 der

teigerten Weine kommen daselbst in nachstehender Reihenfolge zur»lbfaffung :
Montag den 21 . März d . I .

vormittags von 8—9 Uhr 1903er Klevner ,
1804er Klingelberger ,

„ Klevner .
„ weitzer Bordeaux ,
„ Weitzherbft,1905er Ruländer .1907er Bergwein ;

Dienstag de« 22 . März d . I .
vormittags von 8—10 Uhr 1907er Klingelberger .

,. ,. 10— - /.II „ 1903er Roter .
11—12 „ 1904er Roter .

Gleichzeitig erfolgt die Abgabe des Kirschwassers.
Karlsruhe , den 14. März 1810 . 4077.2 .2

AertHgens-LttioaltW Seiner Grotzherzogl. Hoheit öes Prinzen Max.

nachmittags

9—' /»IO
*/,10—10' /,ll - ' /,12' /,12— 12

2—- ,23*1,3- 4
*/-5- K

Liebe Mama denke daran
daß die Großmama Hühneraugen hat , kaufe mir daher
Reformschuhe bei 2310180

Slhnhmchemeister Wlam Buch , Körnerstrche 31.

Reform -Schuhwaren
modernste, praktischste , bequemste und billigste Fuß¬
bekleidung für Frauen , Männer und Kinder.

^
Spezialgeschäft tsr Herrenwäsche

"'
nach Mafi .

Perkal - und Zephyr - Hemden
nach neuesten Dessins unter Garantie für
tadellosen Sitz und feinster Ausführung .

Weiße Hemden in Bancks Ventilationsstoff .

ßegr. » 79 Adolf HOflSCl Gegr. » 79 -

(feinste Marke)
emvstehlt 4262.3.1

Kaiserstratze Nr . « 4 . Telephon Nr . 21V7.
Engros -Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung.

Elektrische
Lichtpausanttalt
8 Ilioma Nachf , Karlsruhe,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung.
Billigste Preise . 3012»

- Achtung ! ! ! i
Ankauf getragener Herrenkleiderund Damenkletder , Schuhe und

Stiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch . Postkarte genügt.
DD. Türner ,

Telephon 1339 . Scheffelstraße 64.
F» ute« Mittagtisch zum 00 Pfg .,^NÄbendtisch zu 40Pfg . empfiehlt
B9669 3 .3 Schützenstr. 4* , Part .
Ilriiloiop von reinr ., weißen»ruieier Wyandotes
Dutzend ( 15 Stücks3 Mk. B 10146 .6.1

R . Bacher, Amalienstr. 33, 1.
Schreibmaschine

leihweise p. Tag gesucht . Offertenmit Preis unter Nr . B10167 an die
Expedition der „ Badischen Presse"

Gut Rennmaschine
erhalten . F3tirF3 (l* sowie kömpl .
Sport -Anzng billig zu verkaufen .
B10200.2 .1 Karlstr . 76 , ß . 4 . St . rj
Schuhmacher -, ivwie Schneider¬

und Singer -Nähmaschiue
alle gut erhalten , billig zu verkaufen.
B10190 Gerwigstr . 30 . Part ., l.

Ein Sportwagen
mit Gummireifen , gut erhalteq ,für 5 Mk . zu verkaufen . B10174
_ St ernbergftr. 7 , 4. Stock, links .

Gebe noch guten Lieg - u. Sitz -
Wagen für 8 Mk .-ab . 2510217

Ludwig Wilhelmstr . 21 . 4. St .
Zwei Betten und ein Sofa ist

billig zu verkaufen .
Zu erfragen B1019Ä

Leovoldftratze 17. 3 . Stock.
Bettstelle mit Rost, 1 Wasch - u.

Nachttisch äuß . bill . zu verk . B10218
Georg Friedri ch str. 10 , 5. St . ,

H einige größere , inn «3K UC , Email u . in Majo¬lika, mit 20
3403* -25 °/, abzugeben.

Amalienstratze 7.
Smtliche Jchrgänze her

gebunden und sehr aut erhallen ,
sind sofort z« verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. 4289 i»
der Exped. der „ Bad . Presie "

. 2.1

EinSchnauzer. MzL'L
auch einzeln , billig zu verkaufen.B10142.2.1 Safanenvlatz 9. 2. St .
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